
1

Nachhaltigkeitsbericht 2021
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Langfristig denken 
und handeln 
Die aktuellen Zeiten sind herausfordernd: Wir erleben Klimakatastrophen, eine an- 
gespannte Weltwirtschaftslage und Lieferengpässe in geschäftsrelevanten Bereichen.  
Das Geschäftsjahr 2021/22 war wieder ein besonderes in der Unternehmensgeschichte. 
Dank einer guten wirtschaftlichen Ausgangslage haben wir aber auch dieses gut 
gemeistert und unseren Weg in eine nachhaltigere Zukunft fortgesetzt. 

Als Familienunternehmen mit einer mehr als 100-jährigen  
Geschichte sind wir uns unserer Verantwortung gegenüber 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, unserem weltwei-
ten Geschäftsnetzwerk, der Umwelt und Gesellschaft bewusst. 
Verantwortung ist einer unserer sechs Unternehmenswerte 
und fest in unserer Unternehmenskultur verankert. Verant-
wortungsbewusstes, nachhaltiges Handeln und wirtschaftli-
cher Erfolg gehören für uns zusammen. Folgerichtig halten wir 
unsere Bestrebungen, Erfolge und nächsten Maßnahmen in 
Form eines Nachhaltigkeitsberichts fest. Diese dritte Ausgabe 
zeigt, dass wir bereits einige Etappenziele erreichen konnten, 
was uns dazu ermutigt hat, definierte Ziele zu hinterfragen 
und ambitionierter festzulegen als bisher. Wir wollen es uns 
nicht bequem machen, sondern Zeiträume bewusst kürzer 
fassen. So möchten wir unsere CO2-Emissionen bereits bis 
2035 und nicht erst bis 2050 auf null reduzieren entspre-
chend GHG Protocol, Scope 2. Die Null ist für uns die wichtigs-
te Zahl, die wir bei all unseren Aktivitäten im Blick behalten. 

Aktuell legen wir daher Leitlinien fest, nach denen wir in Zu-
kunft das Handeln unserer Gruppe ausrichten möchten. Stets 
mit dem Anspruch, durch ein Ausbalancieren unserer ökono-
mischen, ökologischen und sozialen Ziele weiteres Wachstum 
zu sichern. Im Geschäftsjahr 2021/22 haben wir dafür wichtige 
Weichen gelegt, die an manchen Stellen für einen Anstieg der 
Zahlen gesorgt haben. Langfristig werden sie aber dafür sor-
gen, dass wir weniger Energie verbrauchen. Wir wissen, dass 
Nachhaltigkeit ein Marathon ist und kein Sprint, daher stehen 
langfristiges Denken und Handeln bei uns stets vor einem 
schnellen, aber kurzfristigen Erfolg. Das ist unser Anspruch an 
uns selbst und unsere Arbeit. 

Peter Stockmeier

Nachhaltig für mich als Unternehmer:
„Der wirtschaftliche Erfolg von STOCKMEIER 

bildet die Basis unserer Nachhaltigkeits- 
bemühungen. Sind wir erfolgreich, können 
wir der Umwelt und den Menschen, die bei 
und mit uns arbeiten, etwas zurückgeben,  
um gemeinsam die Zukunft zu gestalten.“

Peter Stockmeier 
Geschäftsführender Gesellschafter 

STOCKMEIER Holding GmbH
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Das Führungsteam der STOCKMEIER Holding GmbH

Ein anspruchsvolles Geschäftsjahr 2021/22 mit einigen Herausforderungen  
wurde erfolgreich bewältigt: Die Geschäftsführung – bestehend aus Matthias  
Vogt, Peter Stockmeier, Dr. Uwe Damrau, Heinrich Eickmann und Oliver  
Rechtsprecher (v. l. n. r.)  – legt weiterhin ein Hauptaugenmerk auf das Erreichen  
der definierten Nachhaltigkeitsziele.

www.stockmeier.com/de/unternehmen/gruppe/ueber-uns
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Über den Bericht

Nachhaltiges Handeln steht bei uns weiterhin im Mittelpunkt. 
Dabei handelt es sich um einen langfristigen Prozess, in dem 
wir uns ständig weiterentwickeln. Während sich unsere letz-
ten Berichte vorrangig an den Richtlinien der Global Reporting  
Initiative (GRI)    ausgerichtet haben, rücken in dieser Ausgabe 
die Sustainable Development Goals (SDG)    stärker in den  
Vordergrund – ohne den GRI-Standard gänzlich zu verdrängen. 
Er bietet weiterhin Kontinuität bei der Berichterstattung über 
unser Nachhaltigkeitsengagement, bildet in dieser Ausgabe aber 
eher ein nachgelagertes Orientierungssystem, das neben intern 
verlinkten Querverweisen  auf einzelnen Seiten vor allem in 
tabellarischer Form ab Seite 42  zum Tragen kommt. Mike 
Dannenberg, Geschäftsführer der STOCKMEIER Chemie, begrün-
det dies wie folgt: „Die Anwendung des GRI-Standards bietet  
ein gutes Ordnungs- und Berichtssystem, aber die SDGs sind 
aus menschlicher Sicht greifbarer und besser nachzuvollziehen.“ 
Außerdem sind die SDGs bereits in der Öffentlichkeit präsen- 
ter und auch Grundlage von Gesprächen mit Geschäftspart-
nern. In diesem Bericht stehen sechs von uns ausgewählte  
SDGs im Fokus – welche das sind und warum, erläutern wir  
auf Seite 9.    

„Wir halten an unseren Zielen fest“

An unseren langfristig definierten Zielen zum Jahr 2035    
ändert diese Neuausrichtung nichts, betont Dr. Uwe Damrau 
aus dem Führungsteam der STOCKMEIER Holding: „Unsere 
Nachhaltigkeitsziele sind zwar sportlich gesetzt, aber wir ge-
ben sie nicht auf. Es ist wichtig, dass wir uns weiter an ihnen 
orientieren.“ Während ausgewählte Ziele – wie die geplante 
Umstellung des STOCKMEIER-Fuhrparks – aktuell noch eine 
gewisse Herausforderung darstellen, sind wir in anderen 
Bereichen fortgeschrittener und zuversichtlich, die defi-
nierten Ziele fristgerecht zu erreichen – beispielsweise bei  
der Umstellung der Heizsysteme auf effizientere Systeme  
wie Wärmepumpen.

Schritt für Schritt nähern wir uns dem großen Ziel, klima-
neutral und umweltschonend zu agieren. „Vieles wird bereits 
täglich umgesetzt – hier ein Investment, da eine Anschaffung. 
Wichtig ist dabei, den Blick in die Zukunft zu richten und 
es von Anfang an richtig zu machen“, so Dr. Uwe Damrau,  
Geschäftsführer Technik. Unter dieser Prämisse werden auch 

Das vorliegende Dokument behandelt das Geschäftsjahr vom 1. März 2021 bis zum  
28. Februar 2022. In unserem nunmehr dritten Nachhaltigkeitsbericht zeigen wir 
den Status quo der Nachhaltigkeitsaktivitäten der STOCKMEIER Gruppe und unsere 
Fortschritte im vergangenen Berichtsjahr auf. 

Das motiviert mich zu  
nachhaltigem Handeln: 

„Die Menschheit hat zum aktuellen Zustand 
der Erde beigetragen. Ich will helfen, diese 

Entwicklung zu korrigieren – unter anderem 
mit einer erneuerten Dämmung und  

Heizungsanlage in meinem Wohnhaus.“

Mike Dannenberg 
Geschäftsführer STOCKMEIER Chemie
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Investitionen, Maßnahmen oder Umstellungen angegangen, 
die sich vielleicht auf den ersten Blick nicht unmittelbar ren-
tieren. Dabei handelt es sich aber um Aktivitäten, die sich vor 
allem auf lange Sicht für die STOCKMEIER Gruppe, die Umwelt 
und das Klima lohnen.

Ein interdisziplinäres Team

Um unsere Energien zielgerichtet bündeln zu können, setzten 
wir auch im Jahr 2021 auf unser Nachhaltigkeitsteam, in dem 
die Kompetenz spezialisierter Mitarbeitender und verschie-
dener Abteilungen vereint werden: Zu ihnen gehören Laura 
Voges aus dem Marketing, Anna Carina Lenze rund um das  
Thema nachhaltige Beschaffung sowie Lara Kunau für die  
Themen Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit. Betriebsab-
läufe unterliegen der Verantwortung von Andreas Bardossek  
und Mike Dannenberg, während Rüdiger Striewe für Human  
Labour, Aus- und Weiterbildungen zuständig ist. Komplettiert  
wird das Team mit Dr. Uwe Damrau, der sich den Themen  
Investment und Compliance widmet.

Beteiligung ist in all unseren Aktivitäten und Maßnahmen ger-
ne gesehen. Daher führen wir das betriebliche Vorschlags-
wesen STOCKMEIER IDEA MANAGEMENT (SIM) ein, über das 
Mitarbeitende eigene Ideen, Anregungen und Anmerkungen 
einreichen können. Jeder Vorschlag wird gesichtet und ge-
prüft, die Urheberin oder der Urheber erhält darauf zeitnah 
ein ausführliches Feedback. In anderen Unternehmen resul-
tierten aus solchen Vorschlägen bereits kreative Handlungs-
ideen. Was auf den ersten Blick wie eine niedrige Quote er-
scheint, summiert sich – gute Ideen bildeten bereits die Basis 
für neu geschaffene Arbeitsplätze. So wurde eine Stelle für die 
Organisation und Auswertung des betrieblichen Vorschlags-

wesens geschaffen, damit die unterbreiteten Ideen in enger 
Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen auf den Prüfstand 
gestellt werden können. Vorschläge, die (bislang) nicht in die 
Tat umgesetzt werden konnten, gehen nicht verloren – sie 
werden gesammelt und drei Jahre lang aufbewahrt.

Grenzen überwinden

Einer unserer nächsten Schritte in der Realisierung einer ein-
heitlichen Nachhaltigkeitskultur ist die Ausweitung entspre-
chender Aktivitäten an unseren internationalen Standorten, 
wie der STOCKMEIER Química oder STOCKMEIER Chemia.    
Ein effektiver Weg, um dieses Ziel zu erreichen, ist das Tä-
tigen von dazugehörigen Investitionen in moderne Techno-
logien. Da sich die Kulturen und lokalen Gegebenheiten von 
denen in Deutschland unterscheiden können, verlaufen die-
se Transformationen nicht immer ohne Herausforderungen. 
Dabei setzen wir auf den intensiven Austausch von Meinun-
gen und Expertise zwischen den Ländern. Nur so erzielen 
wir ein gemeinsames Verständnis von Nachhaltigkeit und 
entwickeln eine Vision, die alle Beteiligten teilen. 

Betriebliches 
 

Vorschlags- 
 

wesen

Das STOCKMEIER IDEA  
MANAGEMENT (SIM) bietet  
allen Mitarbeitenden die Mög-
lichkeit, sich aktiv zu beteiligen

Ideen

Anmerkungen

Vorschläge

Potenziale

Durch den Austausch  
von Meinungen und Exper-
tise entwickeln wir eine 
Vision, die alle teilen. 
Dr. Uwe Damrau
Geschäftsführer Technik
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Das Nachhaltigkeitsteam

Das Team bespricht und überprüft in wöchentlichen Meetings den Status quo 
der Nachhaltigkeitsaktivitäten in der STOCKMEIER Gruppe. Die für diesen 
Bericht relevanten SDGs wurden gemeinsam in einem Workshop definiert.

www.stockmeier.com/de/verantwortung/nachhaltigkeit
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Unsere Nachhaltigkeits- 
schwerpunkte
Nachhaltigkeitsbestrebungen benötigen definierte Ziele. In diesem 
Bericht dienen uns die von den Vereinten Nationen verabschiedeten 
Ziele für nachhaltige Entwicklung (engl. Sustainable Development 
Goals, kurz SDGs) als Leitfaden.

Die SDGs wurden von den Vereinten Nationen definiert, um Armut 
zu bekämpfen, den Planeten zu schützen und der globalen Bevölke-
rung Frieden und Wohlstand zu sichern. Sie finden in Industrienatio-
nen sowie Entwicklungsländern gleichermaßen Anwendung.

Im diesjährigen Nachhaltigkeitsbericht wollen wir über folgen-
de SDGs berichten, die im Fokus der Aktivitäten der STOCKMEIER  
Gruppe stehen: ‚Geschlechtergleichheit‘ (5), ‚Sauberes Wasser und 
Sanitäreinrichtungen‘ (6), ‚Bezahlbare und saubere Energie‘ (7), 
‚Nachhaltige/r Konsum und Produktion‘ (12), ‚Maßnahmen zum Kli-
maschutz‘ (13) sowie ‚Leben an Land‘ (15). Im Rahmen eines Work-
shops wurden die sechs SDGs erarbeitet, auf welche wir als Unter- 
nehmensgruppe zusammen mit unserer Lieferkette einen besonders 
großen Einfluss nehmen können. Die Auswahl stellt keine Priorisie-
rung gegenüber den anderen Zielen dar – in unseren Augen besitzen 
alle SDGs die gleiche Relevanz. In den nächsten Jahren werden die  
STOCKMEIER-Nachhaltigkeitsberichte möglicherweise um weitere 
Ziele ergänzt werden. In den nachfolgenden Kapiteln stellen wir 
die ausgewählten sechs Nachhaltigkeitsziele und unsere Aktivitäten 
rund um diese Themen ausführlicher vor. 

Weitere Informationen zu  
den SDGs und Tipps für mehr  
Nachhaltigkeit im Alltag unter:
www.17ziele.de
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Nachhaltig 
wirtschaften 

1.400 Unternehmen
weltweit beliefern die STOCKMEIER  
Unternehmensgruppe mit Roh- und  
Werkstoffen für die eigene Produktion.

Schon weit vor dem Warentransport oder der Produktion 
beginnt unsere unternehmerische Verantwortung. Auch 
die Beschaffung von Roh- und Werkstoffen erfordert  
Augenmaß und Transparenz auf allen Ebenen, um als  
Unternehmen gänzlich nachhaltig agieren zu können.
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1.700 +
Mitarbeitende in 2021

€

2,5 Mio. t
Absatz

45,3 % 
Eigenkapitalquote

Nachhaltigkeitsbericht 2021

Das Unternehmen 
im Profil 
Die STOCKMEIER Gruppe blickt auf eine mehr als 
100-jährige Firmengeschichte zurück. Mit unserer 
erfolgreichen Vergangenheit und Gegenwart geht 
ein Einfluss auf verschiedene Stellschrauben beim 
Thema Nachhaltigkeit einher, dem wir versuchen 
gerecht zu werden.  
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50
Standorte  
weltweit

Im Geschäftsjahr 2021/22 belaufen sich die Umsatzerlöse 
der STOCKMEIER Holding GmbH mit Hauptsitz in Bielefeld 
auf 1,33 Milliarden Euro. Ein Großteil des Geschäfts wird nach 
wie vor in Deutschland generiert, mehr als ein Drittel davon 
aber bereits an ausländischen Betriebsstandorten in den 
Niederlanden, Belgien, Italien, Frankreich, Österreich, Polen, 
Tschechien, Rumänien, Ungarn, der Slowakei, Großbritannien, 
Spanien und Nordamerika. Vorrangig kümmert sich unsere 
Gruppe um die Beschaffung großer Mengen von Chemi-
kalien von Produzenten, die dann in kleineren Mengen an 
unsere Kunden weltweit verkauft werden. Zum Kundenkreis 
gehören Unternehmen aus zahlreichen Branchen (u. a. Auto-
mobil und Transport, Chemie, Beschichtung und Bauchemie, 
Distribution, Lebensmittel und Getränke, Kommunalbereiche, 

Papier und Verpackungen sowie Körperpflege und Reini-
gung). Ergänzende Dienstleistungen für unsere Kunden sind 
Lagerhaltung, Bevorratung, technische Beratung und die Vor- 
Ort-Betreuung. 

Mit unseren internen und externen Bezugsgruppen tauschen 
wir uns intensiv aus. Zu ihnen zählen neben unseren Mit-
arbeitenden, Lieferanten und Kunden auch Anteilseigner 
und Finanzpartner – ihre Ansichten berücksichtigen wir bei 
Entscheidungen. Darüber hinaus stehen wir als Mitglied 
zahlreicher Industrie- und Handelsverbände im Dialog mit 
einer Vielzahl von Branchengruppen, beispielsweise dem 
Verband Chemiehandel e. V. (VCH),    dem Verband der  
Chemischen Industrie e. V. (VCI)      und dem Industriever-

band Hygiene & Oberflächenschutz (IHO).     Bei allen Ent-
scheidungen und Aktivitäten berücksichtigt STOCKMEIER das 
Vorsorgeprinzip der Rio-Erklärung über Umwelt und Entwick-
lung aus dem Jahr 1992.     Entsprechend sorgfältig identi-
fizieren wir die Gefahren, Risiken und Auswirkungen unserer 
Produkte und befolgen die Kriterien des global harmonisierten 
Systems zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien 
(Globally Harmonized System, GHS).     Der GHS-Standard 
wird bei STOCKMEIER durch Erstellung von Sicherheitsdaten-
blättern in landesspezifischen Sprachen implementiert. Für 
eine gründliche Analyse von Inhaltsstoffen werten wir öffent-
lich verfügbare Informationen aus namhaften Quellen aus. 
Produktrisiken werden im Unternehmen durch mehrere Abtei-
lungen bewertet, unter anderem für die Bereiche Toxikologie, 

GRI
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https://www.vch-online.de
https://www.vci.de/startseite.jsp
https://www.vci.de/startseite.jsp
https://www.iho.de
https://www.iho.de
https://www.un.org/depts/german/conf/agenda21/rio.pdf
https://www.un.org/depts/german/conf/agenda21/rio.pdf
https://unece.org/about-ghs
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Industriehygiene, Nachhaltigkeit, Transport und Verpackungs-
technik. Sofern Risiken identifiziert werden, erfolgt die Imple-
mentierung geeigneter Minderungsmaßnahmen. Verstöße in 
Zusammenhang mit den Auswirkungen von Produkten und 
Dienstleistungen auf die Gesundheit und Sicherheit sind bis 
heute nicht bekannt.

Die konsequente Beachtung des Vorsorgeprinzips steht im 
Einklang mit den Grundwerten und Verhaltensregeln, die die 
Geschäftspolitik von STOCKMEIER seit jeher prägen. Mit dem 
Code of Conduct sowie den Leitlinien für Qualitäts-, Umwelt- 
und Arbeitssicherheitsmanagement    haben wir Kodizes ent-
wickelt, die wir sowohl im Unternehmen als auch in unseren 
Beziehungen zu externen Gruppen zur Anwendung bringen. 
Auf Basis dieser Grundsätze verfolgen wir eine Nulltoleranzpoli-
tik gegenüber wettbewerbs-/kartellrechtlichen Verstößen bzw. 
jeglicher Form von Korruption. Dafür nutzen wir verschiedene 
Werkzeuge wie beispielsweise das Vier-Augen-Prinzip, das Kon-
zept der Funktionstrennung, das Konzept der SAP-Autorisie-
rung und unsere Compliance-Kultur. Alle STOCKMEIER-Unter-
nehmen verpflichten sich zur Wahrung der Rechtsvorschriften, 
zur Implementierung und Berücksichtigung von wettbewerbs- 
und kartellrechtlichen Standards, zur Vermeidung von Inte- 
ressenkonflikten, zur Aufrechterhaltung von Datenschutz und 
Informationssicherheit, zur Wahrung der Geschäftsintegrität, 
zur Beachtung von Länderembargos und Sanktionslisten sowie 
zur Förderung und Weiterentwicklung dieser Grundsätze in 
allen Geschäftsbereichen. 

Controlling

Global IT

STOCKMEIER Holding GmbH Beirat

Beteiligungs-
gesellschaften

Vertrieb 

Key-Account-Management

Global Procurement Organization 
(Einkauf)

Produktion

Logistik

Forschung & Entwicklung

Marketing & Kommunikation

Qualität

EHS (Environment, Health, Safety)

Master Data

Qualitätsmanagementbeauftragte

Datenschutzbeauftragte

Fachkraft für Arbeitssicherheit

Zollbeauftragte

Gefahrgutbeauftragte

Sicherheits-/Umweltbeauftragte

Immissionsschutzbeauftragte

Abfallbeauftragte

HACCP-Team (Food und Feed)

Weitere Beauftragte

Rechnungswesen

Personal

Personalentwicklung

Business Innovation & Digitization 

Holdingverwaltung Abteilungen Beauftragte

*   STOCKMEIER Chemie, STOCKMEIER Fluids, BASSERMANN minerals, STAUB & CO. - SILBERMANN, STOCKMEIER Química,  
     De Noord Chemicals, STOCKMEIER Chemicals Belux, INNOCHEM, STOCKMEIER France (ehem. Quaron), KEMTAN,  
     HDS-Chemie, STOCKMEIER Chemie Austria, STOCKMEIER Chemia

*

Organisationsstruktur der STOCKMEIER Gruppe
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https://www.stockmeier.com/de/verantwortung/unternehmensfuehrung-compliance/
https://www.stockmeier.com/de/verantwortung/unternehmensfuehrung-compliance/
https://www.stockmeier.com/de/verantwortung/unternehmensfuehrung-compliance/


der Unternehmen berichten 
in 2021 über Rohstoff- 

knappheit oder  
Preisanstiege

90 % +
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Sichere und verlässliche 
Lieferketten
Es gilt der Grundsatz‚ eine Kette ist nur so stark wie ihr 
schwächstes Glied. Diese Analogie lässt sich auch auf die Liefer-
kette eines Unternehmens übertragen. Denn für eine nachhal-
tige Produktion sollte auch die Beschaffung von Roh- und Werk-
stoffen den Werten entsprechen, die das Unternehmen lebt.

Der strategische Einkauf von Chemikalien zählt zu den es-
senziellen Aufgaben in der STOCKMEIER Gruppe. Dieser Be-
reich beeinflusst nicht nur die Preisgestaltung in unserem 
Unternehmen, sondern auch langfristig die gesamte Liefer-
kette. Wir haben uns ambitionierte Ziele gesetzt, damit wir 
schon heute und zukünftige Generationen später davon 
profitieren. Aber Verantwortung lässt sich nicht einfach 
auslagern. Deshalb zählt für uns im Einkauf, dass unsere 
Lieferanten die gleichen Anforderungen erfüllen, die wir an 

unser eigenes Handeln stellen. Es ist ein langfristiges Ziel, 
keine Rohstoffe und Produkte aus einer umwelt- und klima-
schädlichen Produktion zu beziehen. 

Unser Netzwerk an Partnerunternehmen und Versorgern 
wächst laufend und vergrößerte sich auch im Jahr 2021. 
Angesichts der Vielzahl von Lieferanten der STOCKMEIER 
Gruppe und sich immer schneller wandelnden politischen, 
wirtschaftlichen und meteorologischen Lagen ist es auch 

uns kaum möglich, jedes potenziell liefernde Unternehmen 
einzeln unter die Lupe zu nehmen – geschweige denn, sich 
verändernde Informationen in Echtzeit einzufordern. Da-
her setzen wir auf zwei Systeme, die in unserer nachhalti-
gen Beschaffungsstrategie unverzichtbar geworden sind:  
EcoVadis und riskmethods. Bei ihnen handelt es sich um 
Softwarelösungen, Strategien und Beratungsansätze glei-
chermaßen – ein ganzheitliches Leistungspaket zur umfas-
senden Prüfung unserer Lieferanten. 

Mithilfe von Software 
für Supply Chain Risk 
Management behalten 
wir unsere Lieferketten  
im Blick
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Das bedeutet Nachhaltigkeit für mich:
 „Oft belastet mich der Gedanke an die glo-
bale Herausforderung, die der Klimawandel 
mit sich bringt. Ich habe aber erkannt, dass 
auch kleine Dinge ihren Beitrag leisten, wie 

z. B. Fahrrad statt Auto fahren.“

Anna Carina Lenze 
Program Manager Sustainability  

in Procurement

Nachhaltigkeitsbericht 2021

100.000 +

Wie können wir als produzierendes Unternehmen unsere  
Beschaffung nachhaltiger gestalten? Diese Frage gab bereits 
vor Jahren den Anstoß, uns intensiver mit dem Nachhaltig- 
keitsstatus unserer Lieferanten zu befassen. Eine Orien-
tierung, die wir dabei nicht mehr missen möchten, ist das 
Nachhaltigkeits-Rating von EcoVadis. Anna Carina Lenze 
ist Programmmanagerin für nachhaltige Beschaffung bei  
STOCKMEIER und arbeitet von Beginn an gemeinsam mit  
EcoVadis an unserer nachhaltigen Beschaffungsstrategie.  
Die Beurteilung durch EcoVadis fußt auf vier Säulen, dabei 
handelt es sich um die Themen Umwelt, Arbeits- und Men-
schenrechte, Ethik und Nachhaltige Beschaffung.

Einerseits stellen wir uns selbst der regelmäßigen Bewer-
tung durch EcoVadis (erstmals erfolgte diese im Jahr 2015). 
Die Basis des Rankings bilden sowohl die Selbstauskunft des 
Unternehmens als auch der selbstständige Abruf von Kenn-
zahlen und anderen Updates, die unmittelbare Auswirkun-
gen auf die Bewertung haben können. Dabei erhielt unser 
Team intensive Einblicke in das Bewertungssystem und die 
Funktionsweise von EcoVadis. Darüber hinaus zog unser 
Nachhaltigkeitsteam für die Unternehmensgruppe wichtige 
Kenntnisse aus dem Bewertungssystem, wie Anna Carina  
Lenze zurückblickend feststellt: „Die zahlreichen Kriterien, die in 
das EcoVadis-Ranking einfließen, können ein Unternehmen zu 
weiteren Ideen und Maßnahmen anregen. Beispielsweise zeigte 
sich, dass die Implementierung eines Umweltmanagementsys-
tems wichtig und zielführend für uns ist.“ Auch auf Basis dieser 
gemeinsamen Zusammenarbeit ist es uns gelungen, unseren 
Score gegenüber der ersten Beurteilung im Jahr 2015 weiter 
zu steigern – allein im Bereich der nachhaltigen Beschaffung 
können wir eine Steigerung um 30 Punkte verzeichnen.

Nachhaltig  
von Anfang an
Nachhaltigkeit erstreckt sich über  
alle Bestandteile einer Lieferkette.  
Angesichts der Vielzahl der Geschäfts-
beziehungen ist es nicht immer einfach, 
den Überblick zu behalten. EcoVadis ist 
in dieser Hinsicht zu einem unverzicht-
baren Werkzeug und erfahrenen Partner 
von STOCKMEIER geworden. 

haben sich über EcoVadis 
 bewerten lassen 

(Stand: September 2022)

Unternehmen  
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Nachhaltigkeit umfassend gedacht

EcoVadis ist ein Anbieter von Nachhaltigkeits-Ratings 
für Unternehmen. Basierend auf leistungsstarken Tech-
nologien und einem globalen Expertenteam bieten die 
CSR-Scorecards praktisch umsetzbare Erkenntnisse zu 
ökologischen, sozialen und ethischen Risiken weltweit.

i

www.ecovadis.com

Lieferanten auf dem Prüfstand

Einen weiteren Punkt der Zusammenarbeit mit EcoVadis stellt 
die Beurteilung der Unternehmen dar, die STOCKMEIER be-
liefern. Seit Beginn des Programms der nachhaltigen Beschaf-
fung finden regelmäßig Meetings statt, in denen gemeinsam 
mit unserem Team zunächst der Aufbau und dann die nächs-
ten Schritte in unserer Strategie im Sinne der nachhaltigen Be-
schaffung definiert wurden. „EcoVadis hat für uns zu diesem 
Thema einen Reifebericht erstellt, um unseren derzeitigen 
Status zu ermitteln“, fasst Anna Carina Lenze zusammen. Von 
Anfang an herrschte eine engmaschige, intensive Zusammen-
arbeit: EcoVadis beriet STOCKMEIER in Form von Workshops 
und Trainings rund um die Zielsetzung und den Aufbau einer 

Governance zur nachhaltigen Beschaffungsstruktur. Zur op-
timierten Koordinierung nachhaltiger Beschaffung haben wir 
uns im Jahr 2021 verstärkt der Einladung ausgewählter Liefe-
ranten auf die EcoVadis-Plattform gewidmet. Im Rahmen der 
ersten Einladungswelle, die sich an etwa zehn Prozent der ge-
listeten Lieferanten richtete, ist es uns gelungen, 112 von ihnen 
für eine Beurteilung zu gewinnen (Stand: Dezember 2021). Da 
sich unter ihnen einige Unternehmen mit großen Auftragsvo-
lumina befinden, haben wir damit bereits die Beschaffung von 
39 Prozent der angelieferten Roh- und Werkstoffe abgedeckt. 
Unser gesetztes Ziel, bis zum Jahr 2025 rund 75 Prozent der 
Volumina durch EcoVadis bewerten zu lassen, wird von nun 
an aufgrund der Vielzahl kleiner Unternehmen mit geringeren 
Liefermengen einen größeren Arbeits- und Zeitaufwand unse-
rerseits erfordern. Doch angesichts der bisher überwiegend 
positiven Resonanz unserer Lieferanten – unsere Ablehnungs-
quote befindet sich unter dem Durchschnitt – sind wir zuver-
sichtlich, dieses Ziel fristgerecht einhalten zu können.

Überwiegend positive Resonanz

Bisher kam es lediglich in Einzelfällen vor, dass Unterneh-
men aus der STOCKMEIER-Lieferkette eine Beurteilung über 
EcoVadis ablehnten – anschließend konnten wir aber viele An-
sprechpartner im Rahmen einer weiteren Kontaktaufnahme 
von den Vorteilen der Bewertung überzeugen. Da sich unsere 
Lieferantenbewertung noch in einem frühen Stadium befin-
det, ist es wichtig, dass wir weitere Beurteilungen einholen, 
um ein möglichst aussagekräftiges Resultat zu erzielen. Bisher 
wurde kein Lieferant aufgrund seines Scores oder einer (noch) 
nicht erfolgten Bewertung ausgeschlossen. Aus Sicht von Anna  
Carina Lenze wäre dies auch nicht der richtige Ansatz: „Wir 
wollen gemeinsam mit unseren Lieferanten etwas im Sinne der 
Nachhaltigkeit bewegen. Daher steht die Zusammenarbeit im 
Fokus.“ Im Dezember 2021 betrug der durchschnittliche Score 

der STOCKMEIER-Lieferanten 57 von maximal 100 möglichen 
Punkten. 85 der 112 Teilnehmenden erhielten aufgrund ihres 
Unternehmens-Scores eine Auszeichnung, die in ihrem Profil 
ersichtlich ist – je nach Score erfolgt eine Auszeichnung mit 
Bronze, Silber, Gold oder sogar Platin. „Für uns ist das eine 
gute und aussagekräftige Grundlage“, bekräftigt Anna Carina 
Lenze. „Insbesondere in der Chemieindustrie ist es wichtig, 
derartige Belege vorweisen zu können. Schließlich zählen die 
Risiken für Menschen und Umwelt sowie die hohe Energie-
intensität zu den größten Kritikpunkten der Branche.“ Daher 
werden die Themen nachhaltige Beschaffung und dement-
sprechende Bewertungsplattformen für die STOCKMEIER 
Gruppe, aber auch für die gesamte Branche, immer wichtiger. 
Das neue Lieferkettengesetz, das ab 2023 in Kraft tritt, wird das 
Bewusstsein für derartige Beurteilungen weiter verstärken. Mit 
langjähriger Erfahrung in der Umsetzung regulatorischer An-
forderungen und vielfältigen Lösungen bildet EcoVadis dabei 
die Basis für die gesetzeskonforme Prüfung der Einhaltung von 
Menschenrechten in der gesamten Lieferkette. 

Nachhaltigkeitsbericht 2021

Mitarbeitende aus den Vertriebsteams beraten sich zu Nachhaltigkeitsthemen
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Erfolgreich auch in 
schwierigen Zeiten
Eine nachhaltige und vor allem krisensichere Lieferkette zu etablieren, gehört 
zu den größten unternehmerischen Herausforderungen unserer Zeit. Wie empfind- 
lich die Supply Chain insbesondere auf internationaler Ebene sein kann, zeigten  
die vergangenen Jahre eindrücklich. Der Arbeitsalltag von André Hahn und seinen  
Kolleginnen und Kollegen in der Global Procurement Organization erfordert  
entsprechende Flexibilität und Spontaneität.

Kaum eine andere Industrienation ist international so in-
tensiv verwoben wie Deutschland – das erschließt sich 
mit Blick auf den Umfang der jährlichen Importe. Nach 
den Vereinigten Staaten und der Volksrepublik China ist 
Deutschland die drittgrößte Importnation weltweit. Wie 
viele Variablen eine Lieferkette dabei negativ beeinflussen 
können, zeigen die vergangenen Jahre deutlich. Seit Ende 
2019 gibt es wohl kein Unternehmen, das seine Arbeit un-
eingeschränkt ausüben konnte. Obwohl der Umgang mit 
Covid-19 im Geschäftsjahr 2021 einigermaßen zur Routine 
geworden ist, waren die Einschränkungen und Folgen der 
vorhergehenden Lockdowns und Krankheitswellen noch 
deutlich spürbar. Improvisation ist in der Chemieindust-
rie kaum möglich, da ein Stoff in einer Formulierung nicht 
einfach ausgetauscht werden kann. Um im Falle einer aus-

bleibenden Lieferung weiterhin produktionsfähig zu sein, 
machen wir uns daher nicht von einzelnen Lieferanten ab-
hängig – üblicherweise beziehen wir Rohstoffe von meh-
reren Anbietern gleichzeitig, um einen eventuellen Ausfall 
auffangen zu können. 

André Hahn, der seit 2014 bei STOCKMEIER tätig ist, ist als 
stellvertretender Leiter der Abteilung Organics in der Global 
Procurement Organization täglich mit diesen Herausforde-
rungen konfrontiert. „Während 2020 einzelne Rohstoffe wie 
Alkohole Mangelware waren, zogen sich die Schwierigkeiten 
in der Lieferkette ein Jahr später durch nahezu alle anderen 
Bereiche“, blickt er zurück. „Produktionsstörungen, Unwet-
ter oder Rohstoffmängel haben uns eigentlich das ganze 
Jahr über auf Trab gehalten.“

Das motiviert mich  
zu mehr Nachhaltigkeit: 

„Meine 11-jährige Tochter zeigt uns regel-
mäßig Dinge auf, die wir anders tun könnten 
und hält uns den Spiegel vor. Bei Nachhaltig-

keit geht es nicht um uns, sondern um  
die Folgegenerationen.“

André Hahn 
Stellv. Leiter der Abteilung Organics in
der Global Procurement Organization
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Ethische und ökologische Verantwortung

Mit dem Beginn des Kriegs in der Ukraine im Februar 2022 
zeichnete sich schnell die nächste Herausforderung für den 
Einkauf ab. „Der Krieg hatte sofort Auswirkungen auf Öl-, 
Gas- und Energiepreise. Aber ab März sind sie erst richtig 
angestiegen.“ Die Folgen dieses explosiven Preisanstiegs 
werden voraussichtlich im Berichtsjahr 2022 noch stärkere 
Auswirkungen auf die Geschäfte der STOCKMEIER Gruppe 
haben. Aufgrund der unvorhersehbaren Lage in Osteuro-
pa wird der internationale Einkauf an sich häufiger infrage 
gestellt. „In solchen Fällen gilt es zu prüfen, ob der Einkauf 
aus bestimmten Ländern sowohl aus ethischer als auch aus 
nachhaltiger Sicht noch sinnvoll ist.“ 

Ein Blick in die Zukunft

Wie lässt sich angesichts der Vielzahl möglicher Einflüs-
se eine funktionierende Lieferkette sicherstellen? Ist es 
überhaupt möglich, knapp 200 Staaten hinsichtlich ihrer 
verschiedenen Variablen zu überwachen, ihre politische, 
wirtschaftliche, gesellschaftliche oder meteorologische Si-
tuation jederzeit im Blick zu haben? In einem gewissen Um-
fang ist es für die STOCKMEIER Gruppe möglich, ausgewähl-
te Risikofaktoren frühzeitig zu ermitteln, bevor sie zu einem 
Problem werden.

Dazu greifen wir auf das System riskmethods zurück. Die 
gleichnamige GmbH dahinter wurde 2013 gegründet, seit 
2015 zählt STOCKMEIER als Kunde dazu. riskmethods listet 
die gesamte Lieferkette auf einer Karte und bewertet in Echt-
zeit zahlreiche Faktoren, die die Lieferfähigkeiten beeinträch-
tigen könnten. Dazu zählen etwa die politische Lage vor Ort, 
angekündigte Streiks, Insolvenz eines Unternehmens oder 
aufziehende Unwetter. Die Lieferanten werden in Form eines 

Ampelsystems bewertet, zusätzlich erfolgt eine Warnung per 
E-Mail, sollte sich ein Status verschlechtern. Über das System 
können auch Menschenrechtsverstöße wie Korruptionsfälle 
oder Kinderarbeit aufgezeigt werden. So sichern wir uns und 
unsere Lieferkette ab und haben zugleich die Gewissheit, 
ausschließlich auf verantwortungsvoll agierende Lieferanten 
zu setzen.

Künstliche Intelligenz gegen Engpässe

Dabei greift riskmethods nicht nur auf bewährte Methoden 
des Supply Chain Risk Managements (SCRM) zurück, son-
dern setzt auch auf Künstliche Intelligenz, die Beeinträch-
tigungen frühzeitig erkennt und meldet. Zu diesem Zweck 
nutzt das System zahlreiche Schnittstellen: riskmethods 
ist an Nachrichtenportale angebunden, aber auch an Ver-
sicherungsunternehmen, fachspezifische Datenbanken und 
Sanktionslisten. Sobald eines der geprüften Unternehmen 

Lieferantenwechsel 
und Umstellungen sind 
zum Alltag geworden. 
André Hahn
Stellv. Leiter Organics, Global Procurement Organization

Für reibungslose 
Produktionsab-
läufe muss die 
Lieferkette stets 
funktionieren
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Auf alle Risiken eingestellt

riskmethods unterstützt die Unternehmen dabei, alle 
Arten von Risiken entlang der Lieferkette proaktiv zu 
identifizieren, zu bewerten und zu reduzieren – mit-
hilfe von AI-gestützten Systemen, Machine Learning 
und Echtzeitinformationen.

i

www.riskmethods.net

Supply Chain Risk 
Management:

!
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Internationale Lieferketten können durch zahlreiche Einflüsse beeinträchtigt  
oder unterbrochen werden. riskmethods stellt potenzielle Risiken frühzeitig fest.

oder sein Standort darin auftaucht, wird der Status aktu-
alisiert – oft noch, bevor eine offizielle Meldung seitens 
des Lieferanten erfolgt, betont André Hahn: „Die Informa-
tionen, die wir über riskmethods beziehen, sind oft de-
taillierter und umfänglicher als vom Lieferanten selbst.“ 
Dem Einkauf gibt das Tool somit eine wertvolle Hilfestel-
lung – anhand der Resultate können kurzfristig Lieferan-
ten gewechselt oder größere Bestellungen getätigt wer-
den, um das entsprechende Produkt für eine bestimmte 
Zeit auf Lager zu haben. Wenn es darum geht, die Liefer-
kette sicherer zu gestalten, ist riskmethods eine wertvolle 
Stütze. Die Auswertungen geschehen auch ganz im Sinne 
des Lieferkettengesetzes, da die darin aufgeführten Kri-
terien für eine verantwortungsvolle Lieferkette ebenfalls 
durch riskmethods abgedeckt werden. Obwohl im Einkauf  
mit diesem System viel Zeit und Geld eingespart wurde, 
war das Geschäftsjahr 2021 turbulent, wie André Hahn 
resümiert: „Es liegt ein intensives Jahr hinter uns, in dem 

Lieferantenwechsel und Umstellungen zum Alltag gewor-
den sind.“ Aufgrund der Masse an Verknappungen war er 
mit seinen Kolleginnen und Kollegen laufend mit der Suche 
nach Lösungen beschäftigt. Aber dieser Einsatz hat sich 
gelohnt, denn bei STOCKMEIER gab es keine wesentlichen 
Produktionsausfälle oder Lieferunfähigkeiten durch fehlen-
de Rohstoffe. 
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Nachhaltige/r Konsum und Produktion

Bei diesem Ziel stehen die nachhaltige Bewirt- 
schaftung und Nutzung natürlicher Ressourcen,  
der umweltverträgliche Umgang mit Chemikalien 
und Abfällen sowie die Abschaffung von Subven-
tionen für fossile Brennstoffe im Fokus.

Der globale Materialverbrauch ist bereits auf über 
100 Mrd. Tonnen gestiegen, Tendenz weiter steigend – 
es herrscht Handlungsbedarf in allen Bereichen.

17ziele.de/ziele/12.html

Gerade in diesem Bereich hat STOCKMEIER 2021 erhebli-
che Fortschritte erzielen können. So wurden beispielsweise 
die Abfallmengen in den Segmenten Verpackungen, Papier  
und Pappe, Holz und Kunststoffe im Berichtszeitraum signi-
fikant gesenkt.

Neben der Verminderung der Mengen geht es im Abfallma-
nagement auch um die fortlaufende Optimierung der Prozes-
se. Daher hat STOCKMEIER 2021 unter anderem ein neues 
internes Abfallkonzept zur Reduzierung des Restmüllanteils  
eingeführt. „Wir wollen nicht nur dafür sorgen, dass weniger 
Abfälle anfallen, sondern dass diese auch sortenrein und sorg-
fältig voneinander getrennt werden können. Daher schauen 
wir uns die Prozesse sehr genau an, immer verbunden mit 
dem Ziel, noch ein wenig nachhaltiger zu werden“, erläutert  

Zurück in den Kreislauf: Eine strikte Materialtrennung erleichtert das Recycling

Nicht wegschmeißen – 
wiederverwerten!
Neben dem Erhalt von natürlichen Rohstoffen wie Holz und Mineralien sowie 
dem möglichst geringen Einsatz von neuen Rohstoffen zählt auch die Reduktion 
unserer Abfallmengen für Deponien und Verbrennungsanlagen zu den wichtigen 
Nachhaltigkeitszielen von STOCKMEIER.
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Papier- und Pappabfälle  
wurden 2021 von der  

STOCKMEIER Gruppe entsorgt – 
rund 29 Prozent  

weniger als im Jahr 2020

113 t
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Mike Dannenberg. Entsprechend klar fallen auch die Ziele für  
die kommenden Jahre aus, in denen das Abfallaufkommen – 
sowohl bei den gefährlichen als auch den ungefährlichen Ab-
fällen – weiter reduziert werden soll.

Neue Möglichkeiten der Müllvermeidung

Dieser kontinuierliche Optimierungsprozess hat bereits eine 
Reihe von Innovationsschritten mit sich gebracht. Dazu ge-
hört beispielsweise die Wiederverwendung von Materialien 
und Verpackungen. So werden zukünftig bei STOCKMEIER 
leere Kunststoffkanister gereinigt, über einen firmeneigenen 

Schredder zerkleinert und abschließend der Produktion als 
wiederverwertbares Material zugeführt. Noch befindet sich 
das Projekt in der Anlaufphase. Es soll aber in den kommen-
den Jahren weiter ausgerollt werden. Gleiches gilt für die ver-
besserte Säuberung und sortenreine Befüllung von Contai-
nern, die es möglich macht, die Behälter wiederzuverwerten 
und auf die Anschaffung von neuen Containern zu verzich- 
ten. „Die Nutzung von Recyclingmaterial und die Wieder- 
verwendung von Behältern sind zwei Beispiele, die zeigen, 
welche Möglichkeiten sich gerade in der Müllvermeidung noch 
bieten. Hier stellen wir uns organisatorisch neu auf und sind 
auf einem guten Weg“, sagt Mike Dannenberg. 

Abfälle in Tonnage von 2018 bis 2021 

0

500

1.000

1.500

2.000

2.500

3.000

3.500

2018 2019 2020 2021

Gefährlicher Abfall in Tonnen Ungefährlicher Abfall in Tonnen

Über den Bericht  Nachhaltig wirtschaften         Umweltziele         Gemeinsam ans Ziel

-10 %                      -8 %
 

                

   -29  %                            -
30  %

           Papier/Pappe                 Ungereinigte
 V

er
pa

ck
un

ge
n 

 ´    
    

 H

olz      
       

               
                 Verpackungsfolie                                        

Im Jahr 2021 konnten wir die  
Abfallmengen reduzieren (Angaben  
gerundet). Darüber hinaus werden  
immer mehr Werkstoffe recycelt.

306-02GRI



Umweltziele  
konsequent  
verfolgen

Nachhaltigkeitsbericht 2021 

Als Wirtschaftsunternehmen wollen wir im Interesse 
unserer Stakeholder die Zukunft erfolgreich gestalten und 
weiterwachsen – aber nicht um jeden Preis und nicht auf 
Kosten anderer. Daher behalten wir die ökologischen Aus-
wirkungen unserer Geschäftstätigkeit stets im Blick. 

weniger erzeugte CO2-Emissionen 
als im Jahr 2014

18 %
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Erneuerbare Energie

Die Ziele der Völkergemeinschaft bis 2030 sind klar 
definiert: Der allgemeine Zugang zu Energiedienst- 
leistungen soll gesichert, der Anteil an erneuerbaren 
Energien deutlich erhöht und die Steigerungsrate  
bei der Energieeffizienz verdoppelt werden. Obwohl  
in allen drei Bereichen Fortschritte zu verzeichnen 
sind, sind immer noch 800 Millionen Menschen 
und damit fast zehn Prozent der Weltbevölkerung
ohne Strom. 

17ziele.de/ziele/7.html

22

Nach Jahren der kontinuierlichen Reduktion stiegen im Jahr 
2021 die Verbrauchswerte in der Gruppe erstmals wieder  
an: um 9,3 Prozent auf rund 40 Millionen Kilowattstun- 
den.  Damit liegt der Umfang aber immer noch deutlich  
unter dem Wert der ersten Messungen im Jahr 2014 (-2,0 Pro-
zent). „Diese Entwicklung zeigt uns, dass ein auf Langfristig-
keit angelegtes Energiemanagement kein Selbstläufer ist, son-
dern harte Arbeit, die immer wieder neu in Angriff genommen  
werden muss“, so Andreas Bardossek, Umweltmanagement-
beauftragter. Dabei sind die jüngsten Veränderungen in 
den Zahlen für ihn durchaus erklärbar: „Zum einen hatten  
wir einen ungewöhnlich harten und langen Winter, der die  
Heizperiode deutlich verlängerte. Gleichzeitig wurden 2021 an  
mehreren Standorten neue Produktionsstätten und Lagerhallen 
in Betrieb genommen. Allein die 4.200 Quadratmeter große  
Halle in Bielefeld, mit der wir die Arbeitsbedingungen für die  
Kolleginnen und Kollegen in der Logistik verbessert haben,  
hat unseren Energiebedarf enorm in die Höhe getrieben. 

Die Intensität steigt
Energie ist ein kostbares Gut – diese Erkenntnis wird aufgrund von Ressourcen-
knappheit und -verteuerung immer deutlicher. Für STOCKMEIER ist der verant-
wortungsvolle Umgang mit fossilen und erneuerbaren Energieträgern fester  
Bestandteil der Unternehmensstrategie. Dementsprechend intensiv sind  
unsere Anstrengungen, den Energieverbrauch in der Gruppe so effizient und  
nachhaltig wie möglich zu gestalten.

Mein Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit: 
„Meine Frau und ich beschäftigen uns sehr mit 
gesunder Lebensweise. In unserem privaten  
Garten freuen wir uns über Bienen und In-
sekten und bieten ihnen einen Lebensraum. 
Zukünftig wollen wir auch verstärkt Obst und 
Gemüse anbauen.“

Andreas Bardossek 
Umweltmanagementbeauftragter
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Natürlich optimieren wir hier weiter und haben schon ein 
paar Kinderkrankheiten identifizieren und beheben können. 
Wir werden daher in Zukunft die Verbräuche wieder redu-
zieren können.“

Energieintensität in 2021 weiter verbessert

Rund 49 Prozent des Gesamtenergieverbrauchs ist auf den 
Einsatz von Dieselkraftstoffen für Firmenwagen, Lieferfahr-
zeuge und Gabelstapler zurückzuführen. Die restlichen 
Energieaufwände bei STOCKMEIER wurden unter Einsatz 
von Erdgas, Heizöl und Strom für Heizungen, Beleuchtung 
und durch den Betrieb von Produktionsanlagen und Bü-
ros erzeugt. Natürlich seien diese absoluten Zahlen durch-
aus aussagekräftig, das entscheidende Kriterium sei aber 
die Energieintensität, erläutert Andreas Bardossek: „und 
hier haben wir uns 2021 weiter verbessert.“ Der Wert, der 
die verbrauchte Energieeinheit per Einheit wirtschaftlicher 
Aktivität angibt, ist im Vergleich zum Vorjahr um 9,82 Pro-
zent von 90 auf 81 Kilowattstunden pro Lagertonne weiter 
gesunken. Eine Veränderung, die bei der Betrachtung der 
Zeitspanne 2014 bis 2021 weiter an Aussagekraft gewinnt.  

23

Mit langfristig gedachten  
Bauprojekten verbessern wir  
zunehmend die Arbeitsbedingungen
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Steigerung der 
Energieintensität 

seit 2014 

23 %
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Um 22,86 Prozent, also fast ein Viertel, konnte der Energiever-
brauch pro Produktionseinheit in dieser Zeit reduziert werden. 
Die kontinuierliche Produktivitätssteigerung, die ohne propor-
tional ansteigenden Energieverbrauch möglich war, zeigt, wie 
effizient die Produktionsprozesse bei STOCKMEIER auch unter 
ökologischen Gesichtspunkten geworden sind. Entsprechend 
positiv fällt aus Sicht von Mike Dannenberg die Energiebilanz 
des Jahres 2021 aus: „Nachdem wir in den letzten Jahren die 
‚Low hanging fruits‘ geerntet haben, müssen wir nun um jede 
eingesparte Kilowattstunde kämpfen. Dennoch sind wir 2021 
auf unserem Weg hin zu einem nachhaltig und verantwortlich 
handelnden Unternehmen wieder ein gutes Stück vorange-
kommen. Wir haben vor allem wichtige strukturelle Arbeiten 
erledigt und damit die Voraussetzungen geschaffen, um unse-
re langfristigen Ziele im gesetzten Zeitrahmen zu erreichen.“

Präzise Erfassung für effiziente Maßnahmen

Zu diesen Strukturmaßnahmen zählt auch die Anschaffung einer 
neuen Energiemanagementsoftware, über welche das Monito-
ring und die Dokumentation der Energieverbräuche  sowohl 
in der Gruppe als auch an den internationalen Standorten er-
leichtert werden sollen. Nachdem 2021 bereits die Kennzahlen 
der drei spanischen Standorte in die Ökobilanz der Gruppe 
eingeflossen sind, sollen in den nächsten Jahren weitere Nie-
derlassungen an das System angebunden werden, als Nächstes 
voraussichtlich jene in den Beneluxstaaten. Für Dr. Uwe Damrau 
ist diese Neuerung ein zentraler Schritt auf dem Weg zu einer 
besseren Datenerfassung und -kontrolle innerhalb der gesam-
ten Gruppe: „Angesichts geradezu explodierender Energie- 
kosten war es dringend nötig, unsere Energieverbräuche 
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Der Energiever-
brauch der 
STOCKMEIER 
Gruppe hält sich 
stabil – trotz  
steigender Produk-
tionszahlen

So lebe ich nachhaltiger:
 „Bei mir zu Hause heizen wir mit Solarthermie-
Unterstützung, haben das Dach isoliert und die 
Fenster ausgetauscht. Das ist noch nicht genug, 

aber ein Anfang ist gemacht.“

Dr. Uwe Damrau 
Geschäftsführer Bereich Technik

noch präziser und über das gesamte Unternehmen hinweg 
zu erfassen. Mit dem neuen System können wir schnell er-
kennen, welche Maßnahmen sich energietechnisch lohnen 
und welche nicht. Das fängt bei der Reparatur eines undich-
ten Kompressors an und hört bei der Wartung der Foto- 
voltaikanlage auf.“     
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Ganzheitlicher Blick auf das Thema Energie

Diese und zahlreiche weitere Maßnahmen an den anderen 
nationalen und internationalen Standorten lassen Andreas 
Bardossek optimistisch in die Zukunft blicken: „In den nächs-
ten Jahren wird es vor allem um die Koordination der Maß-
nahmen gehen. Schließlich zahlen alle diese unterschied- 
lichen Komponenten auf ein gemeinsames Ziel ein: den 
Schutz von Natur und Umwelt durch die Schonung von  
natürlichen Ressourcen.“ Dabei hat STOCKMEIER nicht nur 
den direkten Energieverbrauch der eigenen Betriebsstätten 

und Lieferfahrzeuge vor Augen, sondern beobachtet genau 
die Entwicklung der Energie- und Emissionswerte seiner Spe-
diteure, welche die Produkte an den Endkunden ausliefern. 
Dies sind wichtige Informationen, die für die Berichterstat-
tung nicht zur Verfügung stehen, aber dennoch erhebliche 
ökologische Auswirkungen haben, weiß Andreas Bardossek: 
„Nachhaltiges Handeln kann nur mit Blick auf die gesamte 
Supply Chain erfolgreich sein. Daher verfolgen wir auch beim 
Thema Energie einen ganzheitlichen Ansatz, der sich nicht 
nur auf unsere eigenen Aktivitäten beschränkt. Damit fahren 
wir gut, wie man sieht.“ 

Durch laufende Optimierung energetischer Maßnahmen spart die STOCKMEIER Gruppe jedes Jahr mehr Kilowattstunden ein

Neues Energiemanagementsystem 

Das neue System, das in Zukunft am Hauptsitz in Bie-
lefeld installiert und in Betrieb genommen werden 
soll, hilft uns bei der zielgerichteten Analyse und Ver-
brauchssteuerung. Ab dem Jahr 2023 soll es auch an 
den anderen nationalen Standorten der STOCKMEIER 
Gruppe ausgerollt werden.

i

Das neue System 
gestaltet unser  
Energiemanagement  
in Zukunft effizienter  
und nachhaltiger. 
Andreas Bardossek
Umweltmanagementbeauftragter
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„Nachhaltigkeit bietet 
enormes Potenzial“
Steigende Energiepreise und reduzierte Gaslieferungen erschüttern Ver-
sorger und Verbraucher gleichermaßen. Sebastian Dodt, Leiter Technischer 
Einkauf, klärt auf, welche Strategie die STOCKMEIER Gruppe in der  
Energieversorgung verfolgt.

gen Austausch mit unseren Ansprechpart-
nern und beobachten aktuelle Marktgescheh-
nisse. So können wir kurzfristig reagieren, 
wenn sich Rahmenbedingungen ändern.

Wie stellen Sie sicher, dass stets 
ausreichend Energie zur Verfügung 
steht? 

Wir arbeiten mit etablierten Energiever-
sorgern zusammen, die auch in schwieri-
gen Zeiten über gute Beschaffungskanä-
le verfügen. Aktuell ist die Versorgung all  
unserer STOCKMEIER-Standorte gesichert. 
Aber auch unser Einfluss hat Grenzen. Bis 
vor Kurzem war Versorgungssicherheit in  
Europa eine Selbstverständlichkeit, das hat 
sich geändert. Gasliefermengen nach Euro-

pa sind zum Spielball in der geopolitischen 
Landschaft geworden. Daher müssen wir 
gerade bei diesem Thema besonders acht-
sam sein. 

Halten Sie angesichts der aktuellen 
Situation einen zukünftigen Strate-
giewechsel für erforderlich? 

Angesichts der jüngsten Entwicklungen ha-  
ben wir einen Strategiewechsel bereits vor-
genommen. Wir behandeln das Thema Ener-
gieeinkauf nun mit deutlich höherer Priori-
tät und sind näher an den Markt gerückt. 
Gleichzeitig haben wir uns im Energieeinkauf 
flexibler aufgestellt, sodass wir sowohl für 
langfristige als auch kurzfristige Zeiträume 
einkaufen können.

Sehen Sie den „Nachhaltigkeits-
druck“ auf Unternehmen eher als 
Chance oder als Risiko?

Oft gehen Nachhaltigkeitsprojekte mit hohen 
Kosten einher, ohne dass es sich wirtschaftlich 
unmittelbar auszahlt. Nachhaltigkeit und Kos-
tenoptimierung können aber Hand in Hand 
gehen. Nehmen Sie das Beispiel Kunststoffge-
binde, die wir für den Chemikalientransport 
zum Kunden einsetzen. Die Rückführung der 
leeren Gebinde bzw. der Kunststoffe ist nach-
haltig und gut für die Preisentwicklung. Unsere 
Lieferanten recyceln den Rohstoff und benöti-
gen nur geringe Mengen neuer Kunststoffe zur 
Gebindeherstellung. Innerhalb der Kreislauf-
wirtschaft schlummert also enormes Potenzial 
für die Unternehmens- und Umweltbilanz. 

Wie hoch ist der Energiebedarf 
von STOCKMEIER? 

Von den rund 40 Millionen Kilowattstunden, 
die wir in der Gruppe verbrauchen, gewinnen 
wir rund die Hälfte über den Einsatz von Strom 
und Gas (in 2021 rund 18,9 Millionen Kilowatt-
stunden). Dies entspricht etwa dem Energie-
jahresverbrauch von 1.500 Privathaushalten.

Woher bezieht das Unternehmen die 
Energie bzw. die Energieträger?

Bei STOCKMEIER verfolgen wir mehrere An-
sätze: Zum einen beschaffen wir Energie über 
lokale Stadtwerke, zum anderen arbeiten wir 
mit großen Erzeugern der Energieindustrie 
zusammen. Dabei stehen wir im regelmäßi-
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Sebastian Dodt ist für die Energiebeschaffung von STOCKMEIER  
in Deutschland verantwortlich
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Sauberes Wasser und sanitäre Einrichtungen

Noch haben Milliarden Menschen keinen oder nur 
unzureichenden Zugang zu sauberem Trinkwasser 
und sanitären Einrichtungen.

Die erklärten Ziele der Vereinten Nationen sind 
der Schutz wassergebundener Ökosysteme, eine 
effizientere Wassernutzung, angemessene Sani-
tärversorgung für alle sowie einwandfreies und 
bezahlbares Trinkwasser.

17ziele.de/ziele/6.html
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Nur so  
viel Wasser 
wie nötig

Das Thema Wasser spielt im Nachhaltigkeitsmanagement 
von STOCKMEIER eine zentrale Rolle: Unser erklärtes Ziel 
ist es, den Wasserverbrauch im Unternehmen auf das ab-
solut Notwendige zu reduzieren. Dank einer Vielzahl von 
Einzelmaßnahmen ist es uns im Jahr 2021 gelungen, den 
Wasserverbrauch nahezu auf dem Vorjahresniveau zu halten. 
Insgesamt wurden 148.816 Kubikmeter Wasser verbraucht. 
Dabei konnte der Anteil des Wassers, welches als Bestandteil  
direkt in das Endprodukt einfließt, um 5,67 Prozent auf rund  
77.737 Kubikmeter und damit ca. 52 Prozent des Gesamt-
verbrauchs reduziert werden.

Die Oberfläche der Erde ist zu etwa  
zwei Dritteln mit Wasser bedeckt.  
Der für den Menschen zugängliche Süß- 
wasseranteil ist mit 0,3 Prozent allerdings 
mehr als gering. Dies zeigt, wie wichtig der 
achtsame Umgang mit der immer knapper 
werdenden Ressource ist.

Wasser  
bezog STOCKMEIER im Jahr 
2021 aus eigenen Brunnen 

39.000 m3

Präzise Hochdruckdüsen erlauben eine effektivere und effiziente  
Reinigung der Container
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Stadtwasser

Brunnenwasser

148.816
Kubikmeter
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Steigender Verbrauch in der Produktion

Gegenläufig ist dagegen die Entwicklung beim Schmutz-
wasser, welches am jeweiligen Betriebsstandort überwacht, 
aufbereitet und dann über die Kanalisation in die städtischen 
Aufbereitungsanlagen zurückgeführt wird. Hier stieg die an-
gefallene Menge unter anderem aufgrund von Produktions- 
umstellungen um 16 Prozent auf rund 71.079 Kubikmeter.  
Eine Entwicklung, die STOCKMEIER so schnell wie möglich stop-
pen bzw. umkehren will. Dabei liegen die größten Hoffnungen 
auf einer Reihe von technischen Innovationen, die aktuell ge-
testet werden. Dazu zählen beispielsweise neue Düsen bei den 

verwendeten Hochdruckreinigern, die eine noch präzisere Steu-
erung und damit einen optimierten Verbrauch ermöglichen. 
Eine andere Option sind Änderungen in den Produktionsabläu-
fen, die uns erlauben, eine größere Anzahl an Behältern sorten-
rein zu befüllen. Allerdings sind diesen Überlegungen zum Teil 
enge Grenzen gesetzt, weiß Andreas Bardossek: „Gerade in der 
chemischen Industrie macht der Gesetzgeber klare Vorgaben, 
an die wir uns natürlich halten. Insofern müssen wir stets genau 
prüfen, was möglich ist und was nicht. Unser langfristiges Ziel, 
eine Wasserrückführung, d. h. die Einleitung von aufbereitetem 
Abwasser in den natürlichen Wasserkreislauf, gänzlich zu ver-
meiden, verlieren wir deswegen nicht aus dem Blick.“ 

Unser langfristiges Ziel, 
eine Wasserrückführung 
zukünftig vollständig zu 
vermeiden, verlieren wir 
nicht aus dem Blick. 
Andreas Bardossek
Umweltmanagementbeauftragter

109.787

39.029

Gesamtwasserverbrauch 2021

Kubikmeter

Kubikmeter
Der Wasserverbrauch der 
Unternehmensgruppe ist 
konstant geblieben, der 
Anteil an Brunnenwasser 
wird laufend erhöht

Wasserverbrauch bei STOCKMEIER 

Im Unternehmen werden große Mengen an Wasser vor 
allem als Rohstoff in den Produktionsbetrieben für das 
Spülen von Containern und Behältern zur Beseitigung 
von chemischen Rückständen benötigt. Darüber hinaus 
spielt die kontinuierliche Wasserversorgung der Sanitär- 
und Kücheneinrichtungen eine wichtige Rolle. 

i
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Maßnahmen zum Klimaschutz

Mit steigenden Treibhausgasemissionen vollzieht 
sich der Klimawandel schneller als befürchtet.  
2021 erreichten die Treibhausgaskonzentrationen 
mit 414,7 ppm (entspricht einem Molekül Kohlen- 
dioxid pro einer Million Moleküle trockener Luft) ggü. 
400,1 ppm im Jahr 2015 einen neuen Höchststand.

Um das von der Völkergemeinschaft vereinbarte Ziel –
eine Erderwärmung um maximal 1,5 Grad Celsius 
bis 2030 – einhalten zu können, müssen Emissionen 
möglichst schnell reduziert werden.

17ziele.de/ziele/13.html
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CO2-Emissionen:  
Die Null bleibt das Ziel
In den nächsten Jahrzehnten will STOCKMEIER die eigenen CO2- 
Emissionen auf null reduzieren. Diesem Ziel, das wir bereits 2019  
klar formuliert haben und das wir mit großem Engagement verfol-
gen, sind wir im letzten Jahr wieder ein Stück näher gekommen. 

Der CO2-Ausstoß im Unternehmen stieg 2021 im Vergleich zum 
Vorjahr insgesamt zwar um 5,1 Prozent auf 10.858 Tonnen 
an, dank eines deutlichen Zuwachses bei der ausgelieferten 
Tonnage und der Berücksichtigung von STOCKMEIER Química 
in diesem Bericht konnten wir allerdings den CO2-Ausstoß 
pro ausgelieferte Tonne im gleichen Zeitraum um mehr als  
13 Prozent reduzieren (siehe Diagramm). Dabei ist zu be-
rücksichtigen, dass unsere Betriebe keine Treibhausgase als 
direktes Nebenprodukt erzeugen.

Fossile Energieträger langfristig ersetzen

Allerdings entstehen Treibhausgasemissionen durch die im 
Produktionsprozess zur Energieerzeugung eingesetzten 
fossilen Energieträger. Während es beim Heizölverbrauch 
2021 im Vergleich zum Vorjahr einen Rückgang um mehr 

als 39 Prozent gab, stiegen die Verbräuche in den Sekto-
ren Diesel (+7,68 Prozent) und Gas (+21 Prozent) im glei-
chen Zeitraum deutlich an, unter anderem aufgrund der 
an vielen Standorten in der Vergangenheit vorgenomme-
nen Umstellung der Heizungen von Öl auf Gas sowie des 
erhöhten Heizbedarfs in 2021. Für Andreas Bardossek ein 
wichtiger Fingerzeig, wohin die Reise gehen soll: „Wir müs-
sen weg von den fossilen Energien hin zu erneuerbaren 
bzw. sogenannten regenerativen Energien wie Sonnen-,  
Wasser- oder Windkraft. Diese verursachen wenig bis keine 
Emissionen und stehen nahezu unbegrenzt zur Verfügung.“

Erste Maßnahmenpakete zur stärkeren Nutzung erneu-
erbarer Energien wurden bereits 2021 angestoßen. Für  
Andreas Bardossek wichtige Schritte, die Vorbild sind für 
andere Standorte der Gruppe: „Mit der Erzeugung eigener 

CO2-Ausstoß in kg/ausgel.  
Tonnage (2014–2021)

Der CO2-Ausstoß von STOCKMEIER sinkt
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Energie machen wir uns unabhängig vom Markt, was gera-
de in Krisenzeiten ein Vorteil ist. Daher werden wir diesen 
Weg weiter gehen und neben der Fotovoltaik auch in ande-
re umweltschonende Technologien investieren.“ So ist für die 
Zukunft unter anderem der Einsatz von Pellet-, Hackschnitzel- 
und Wärmepumpenheizungen geplant. An Standorten, wo 
eigener Strom erzeugt werden kann, sollen darüber hinaus 
auch Wärmepumpen zum Einsatz kommen, beispielsweise im 
Hauptgebäude in Balve.

Ab 2022 nur noch grüner Strom

Auch bei der Stromzulieferung von extern legt STOCKMEIER 
strenge Nachhaltigkeitskriterien an. Nachdem in den letzten 

Jahren bereits sukzessive auf Ökostrom umgestellt wurde,  
setzen wir ab dem Jahr 2022 ausschließlich grünen Strom für 
die Produktionsstandorte in Deutschland ein.

Anders sieht es dagegen bei dem Thema transportbedingte 
Emissionen aus, wo derzeit die passenden Konzepte fehlen, 
um größere Fortschritte zu erzielen, insbesondere für Lkw-
Transporte jenseits der Reichweite von 200 Kilometern. Für 
Andreas Bardossek kein Grund zur Resignation: „Wir sind mit 
vielen Anbietern im Gespräch und halten die Augen offen, bei-
spielsweise wenn es um das Thema Wasserstoffantrieb geht. 
Bis sich daraus konkrete Maßnahmen ergeben, die sich in der 
Ökobilanz niederschlagen, wird aber sicher noch etwas Zeit 
vergehen. Wir bleiben an dem Thema dran.“ 

Saubere Stromerzeugung

Zukünftig werden an den STOCKMEIER-Standorten 
in Bielefeld und Balve leistungsstarke Fotovoltaik- 
anlagen im Einsatz sein, die bis zu 135 bzw. 120  
Kilowatt-Peak (kWh) erzeugen können. Das Gesamt-
investitionsvolumen für diese beiden zukunftswei-
senden Projekte beträgt rund 250.000 Euro. Diese 
Maßnahme ist ein weiterer Schritt auf dem Weg zur 
ausschließlichen Nutzung nachhaltig gewonnener 
Energie ab dem Jahr 2023.

i

Demnächst sollen FV-Anlagen auf dem Dach der Bielefelder  
Produktionshallen an der Eckendorfer Straße installiert werden

weniger produziertes 
CO2 pro ausgelieferte 

Tonne in 2021 im Vergleich  
zu 2014  

13 %
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Leben an Land

Die nachhaltige Nutzung von Wäldern und Landöko-
systemen, die Bekämpfung der Wüstenbildung und 
der Erhalt der Artenvielfalt sind wichtige Ziele der 
Vereinten Nationen. Aufgrund zahlreicher Eingriffe 
von Menschen in die Natur geraten diese Ziele aber 
immer mehr aus dem Blick. So haben heftige Stürme, 
Sturzfluten und Erdbeben allein im Jahr 2021 weltweit 
Schäden in Höhe von 280 Milliarden Dollar verursacht. 

17ziele.de/ziele/15.html
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Baumpflanzprojekte sind geeignete Maßnahmen, um durch 
Unternehmen und andere Akteure verursachte CO2-Emis-
sionen zu kompensieren. Beispielsweise können bereits 80 
Bäume rund eine Tonne CO2 pro Jahr abspeichern.    Des-
halb haben wir beschlossen, in Zukunft eigene Aktivitäten zu 
starten. Angeregt durch Andreas Bardossek und in Koopera-
tion mit dem zuständigen Forstwirt, soll am Standort Balve 
im Jahr 2023 auf einem großen, naturbelassenen Grundstück, 
dessen Waldbestand in der Vergangenheit durch Stürme, 
Wassermangel und Borkenkäferbefall sukzessive ausgedünnt 
wurde, eine groß angelegte Aufforstungsaktion starten. Dafür 
wurde im Frühjahr 2022 bereits das alte Holz abtransportiert 
und im Herbst desselben Jahres die Bodenfläche mit schwe-
rem Gerät gemulcht. Damit haben die Roteichen- und Edel-
kastaniensetzlinge, die hier gepflanzt werden sollen, einen 
guten Untergrund. Langfristig entsteht so ein eigener, wider-
standsfähiger Wald, der einiges an CO2 speichern kann.   

Niederschläge werden über Drainagen in umliegende Grünflächen geleitet

Über den Bericht  Nachhaltig wirtschaften         Umweltziele         Gemeinsam ans Ziel

Neben der Schaffung natürlicher Ausgleichsflächen geht es 
beim Erhalt der ökologischen Systeme auch um die Nichtver-
siegelung von Böden und Flächen durch bauliche Maßnahmen. 
Wo immer möglich, verzichten wir auf gravierende Eingriffe in 
die Natur bzw. reduzieren den Umfang von Baumaßnahmen so 
weit wie möglich – wohlwissend, dass sich die Versiegelung von 
Wald- und Wiesenflächen negativ auf den natürlichen Wasser-
haushalt auswirkt. Beispielsweise können Grundwasserbelas-
tung und die Stoffkonzentration steigen, da bei punktueller Ver-
sickerung des Niederschlags weniger Nähr- und Schadstoffe im 
Boden gefiltert werden können. Gleichzeitig besteht aufgrund 
der verringerten Grundwasserstände zunehmend die Gefahr 
von Trinkwassermangel, Dürreschäden und Hochwassern.   
An einzelnen Standorten von STOCKMEIER wird ein Teil der 
Niederschläge von den versiegelten Flächen über Drainagen in 
umliegenden Grünflächen geleitet, um Pflanzen, Sträucher und 
Gräser mit den gewonnenen Wassermengen zu versorgen.  

11,1 Mio. ha
in Deutschland sind mit Wald 

bedeckt – ein Drittel der 
Landesfläche

Zurück zu 
den Wurzeln
Die nachhaltige Bewirtschaftung von Wäldern, der 
Verzicht auf Bodendegradation und die Stärkung 
jedweder Form von Biodiversität sind zentrale 
Voraussetzungen für die Wiederherstellung des 
ökologischen Gleichgewichts. Themen, die auch 
für STOCKMEIER zunehmend wichtig werden. 

https://www.br.de/nachrichten/wirtschaft/2021-war-katastrophen-rekordjahr-280-milliarden-dollar-schaeden,StqRX2N
https://www.br.de/nachrichten/wirtschaft/2021-war-katastrophen-rekordjahr-280-milliarden-dollar-schaeden,StqRX2N
https://www.br.de/nachrichten/wirtschaft/2021-war-katastrophen-rekordjahr-280-milliarden-dollar-schaeden,StqRX2N
http://17ziele.de/ziele/15.html
https://www.co2online.de/service/klima-orakel/beitrag/wie-viele-baeume-braucht-es-um-eine-tonne-co2-zu-binden-10658/
https://www.co2online.de/service/klima-orakel/beitrag/wie-viele-baeume-braucht-es-um-eine-tonne-co2-zu-binden-10658/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/trockenheit-in-deutschland-fragen-antworten
https://www.umweltbundesamt.de/themen/trockenheit-in-deutschland-fragen-antworten
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/waelder/lebensraum-wald/13284.html
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/waelder/lebensraum-wald/13284.html
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/waelder/lebensraum-wald/13284.html
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Gemeinsam  
ans Ziel
Nur mit einem engagierten und motivierten Team wird 
STOCKMEIER die anspruchsvollen ökonomischen und öko-
logischen Ziele erreichen können. Deshalb fördern wir mit 
Aktivitäten die Gesundheit unserer Mitarbeitenden und 
unterstützen sie mit betrieblichen Leistungen.
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1.700 + Menschen
weltweit tragen im Jahr 2021 zum  
Erfolg der STOCKMEIER Gruppe bei



Das wichtigste Kapital eines  
Unternehmens sind die Mitarbei-
tenden. Entsprechend wichtig  
ist daher, dass sie sich sowohl  
während der Arbeit als auch  
außerhalb ihrer Tätigkeit wohl  
und gesund fühlen. Mit Leistungen 
und Angeboten wollen wir unseren 
Mitarbeitenden ein guter Arbeit- 
geber sein.

STOCKMEIER verfügt über eine geringe Fluk-
tuationsquote: Die ohnehin schon niedri-
gen 7,86 Prozent aus dem Vorjahr sind in 
2021 auf 6,88 Prozent weiter gesunken.  
Rüdiger Striewe, Leiter Personalentwicklung 
bei STOCKMEIER, führt diese Entwicklung 
vor allem auf zwei Faktoren zurück: „Natür-
lich spielt die unsichere weltwirtschaftliche 
Lage eine große Rolle, die viele von einem 
beruflichen Wechsel abhält. Gleichzeitig 
scheinen sich die Menschen, die bei uns 
beschäftigt sind, hier auch wohlzufühlen. 
Dies zumindest spiegeln uns die Gespräche 
wider, die wir im Laufe der letzten Monate 
geführt haben.“
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So sehe ich Nachhaltigkeit: 
„Um als Unternehmen effizient und nach-

haltig zu handeln, brauchen wir eine Nach-
haltigkeitskultur, die sich quer durch alle 

Länderorganisationen, Produktionsbetriebe 
und Hierarchieebenen zieht. Das fängt bei 
der Geschäftsführung an und hört bei den  

Auszubildenden auf.“

Rüdiger Striewe 
Leiter Personalentwicklung
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Zusammen mehr erreichen

Respektvoller und fairer Umgang miteinander wird bei STOCKMEIER großgeschrieben



Die Menschen, die  
bei STOCKMEIER  
beschäftigt sind,  
fühlen sich wohl. 
Rüdiger Striewe
Leiter Personalentwicklung

Mitarbeitergesundheit im Fokus

Mehr als 1.700 Menschen sind weltweit im Geschäfts-
jahr 2021/22 in der STOCKMEIER Gruppe beschäftigt. Wie 
schon bei der Unternehmensgründung vor über 100 Jah-
ren, gilt auch heute der Grundsatz: Das Wohlergehen der 
Mitarbeitenden steht an erster Stelle. Alle Menschen, die 
bei STOCKMEIER arbeiten, erhalten eine leistungsgerechte 
und faire Vergütung und können ihrer Tätigkeit in einem auf 
ihre Bedürfnisse entsprechend angepassten Arbeitsumfeld 
nachgehen. „Vor allem aber sollen sie abends in derselben 
Verfassung wieder zu ihren Familien zurückkehren, in der sie 
am Morgen aufgebrochen sind“, unterstreicht Geschäftsführer 
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Peter Stockmeier. Dieses Ziel wurde in Coronazeiten auf eine 
harte Bewährungsprobe gestellt: Nach dem Ausbruch der 
Krise im Frühjahr 2020 stand auch das Jahr 2021 ganz im Zei-
chen der Pandemie. Bei regelmäßigen Impfaktionen konnten 
Mitarbeitende und Familienangehörige in Bielefeld und an 
kleineren Standorten geimpft werden – eine Leistung, die 
das STOCKMEIER-Gesundheitsmanagement vor Herausfor-
derungen stellte, erinnert sich Lara Kunau, Leiterin Arbeits-
sicherheit und Mitglied des Nachhaltigkeitsteams: „Für mich 
war es wichtig, auf dem aktuellen Stand zu bleiben und für 
die Kolleginnen und Kollegen bei verschiedensten Fragen 
rund um das Thema Corona und Impfungen eine gute An-
sprechperson zu sein.“

Wohlfühlen bei der Arbeit – für STOCKMEIER ein wertvoller Beitrag zur niedrigen Fluktuationsquote

Über den Bericht  Nachhaltig wirtschaften         Umweltziele         Gemeinsam ans Ziel



Flexibilisierung des Arbeitsorts macht Fortschritte

Viele der im Frühjahr 2020 ins Homeoffice geschickten Mit-
arbeitenden sind mittlerweile an ihren Arbeitsplatz im Un-
ternehmen zurückgekehrt. Die Möglichkeit, in Absprache 
mit Vorgesetzten und Betriebsrat weiter von zu Hause aus 
zu arbeiten, besteht nach wie vor und ist Bestandteil der im 
Jahr 2020 getroffenen Betriebsvereinbarung. „Grundsätz-
lich ist Homeoffice eine gute Option. Allerdings haben wir 
dabei die Erfahrung gemacht, dass eine ausgewogene Re-
gelung am sinnvollsten ist. Fünf Tage die Woche im Home- 
office ist weder für Arbeitgeber noch für die Arbeitnehmen-
den eine schöne Sache“, sagt Rüdiger Striewe, der dem Pro-
zess durchaus gute Seiten abgewinnen kann: „Schon vor 
Jahren haben wir die Flexibilisierung der Arbeitszeiten in 
Angriff genommen und unterschiedliche Arbeitszeitmodel-
le und Gleitzeitregelungen integriert. Nun mussten wir uns  
coronabedingt in einem zweiten Schritt mit der Flexibilisie-
rung des Arbeitsortes auseinandersetzen. Bislang haben wir 
das gut hinbekommen, auch wenn noch einiges zu tun ist.“

Zahl der Unfälle und Erkrankungen 
weiter rückläufig

Das betriebliche Gesundheitsprogramm, dessen Angebot 
2020 aufgrund der Coronapandemie reduziert wurde, hat 
2022 ebenfalls wieder langsam Fahrt aufgenommen. Aktivi-
täten wie beispielsweise die informativen Gesundheitstage 
und Angebote im Bereich der Ernährungsberatung sind in der 
Planung. Ein Augenmerk legen wir auch auf die ergonomische 
und individuell angepasste Gestaltung des Arbeitsplatzes. 
Ein Großteil unserer Büroarbeitsplätze ist bereits mit elek- 
trisch höhenverstellbaren Schreibtischen und hochwertigen  
Bürostühlen ausgestattet. Flankiert werden diese Maß-
nahmen von Beratungs- und Schulungsangeboten für  
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Das leiste ich für Nachhaltigkeit  
im Unternehmen: 
„Jeder kann einen Beitrag zu noch mehr Nach- 
haltigkeit leisten. Allerdings müssen die Menschen 
dafür mehr über das Thema erfahren und eine 
Vorstellung entwickeln, was sie dazu beitragen 
können. Dieser wichtigen Aufgabe müssen wir 
uns stellen und kontinuierlich das Gespräch  
mit ihnen suchen.“  

Lara Kunau 
Leiterin Arbeitssicherheit

Sicherheit am Arbeitsplatz ist in der Chemiebranche besonders wichtig
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unsere Mitarbeitenden, die darüber hinaus regelmäßig 
und kostenlos Vorsorgeuntersuchungen beim Betriebsarzt 
in Anspruch nehmen können. Konsequenz dieser Fürsor-
ge sind die weiterhin niedrigen Zahlen an Erkrankungen 
und Verletzungen am Arbeitsplatz. Dies ist auch in den 
Sicherheitsstandards von STOCKMEIER begründet. Jeder 
Arbeitsplatz – sowohl in der Produktion als auch im Büro – 
wird sorgfältig eingerichtet und anschließend von einem 
mehrköpfigen Team, zu dem unter anderem der direkte 
Vorgesetzte, die Sicherheitsingeneurin und der Betriebs-
arzt gehören, geprüft und abgenommen. Dies erfordert 
viel Organisations- und Koordinationsaufwand, ist für Lara  
Kunau aber eine Selbstverständlichkeit: „Wir wollen prä-
ventiv arbeiten, also mögliche Risiken und Gefahrenquellen 

identifizieren, bevor es zu Gefährdungen kommen kann.“ 
Dem gleichen Ziel dient die umfängliche und transparen-
te Kommunikation zu dem Thema. Alle Unfälle und Bei- 
naheunfälle werden erfasst, ausgewertet und kommuniziert. 
Außerdem treffen sich regelmäßig die verantwortlichen Per-
sonen aus dem Arbeitsschutz, um aktuelle Entwicklungen 
und Veränderungen sowie etwaige Vorfälle zu besprechen. 
Mitarbeitende erhalten über Schulungen die Möglichkeit,  
sich zum Thema Arbeitssicherheit zu informieren und selbst 
zu ihrem Schutz beizutragen. Über Online-Schulungen kön-
nen sie ihr Wissen weiter vertiefen. Alle diese Aktivitäten zah-
len auf ein übergeordnetes Ziel ein: die vollständige Verhin-
derung von Unfällen durch eine professionelle Steuerung von  
Sicherheitsrisiken und geeignete Schutzmaßnahmen.

Ausbildung braucht neue Impulse  

Diese und eine Reihe weiterer betrieblicher Leistungen 
tragen dazu bei, dass die Mitarbeitenden dem Unterneh-
men überdurchschnittlich lange erhalten bleiben. Im Jahr 
2021 betrug die durchschnittliche Betriebszugehörigkeit in 
der STOCKMEIER Gruppe 12,2 Jahre und war damit rund 
ein Jahr höher als im bundesdeutschen Vergleich. Ein 
statistischer Wert mit großer Bedeutung für das Unter-
nehmen, erklärt Rüdiger Striewe: „Dank der hohen Ver-
weildauer können wir die fachlichen und persönlichen Kompe-
tenzen unserer Mitarbeitenden, die wir mit einer Vielzahl von  

Zukunft fördern 

Die STOCKMEIER Academy wurde im Jahr 2019 mit dem 
Ziel gegründet, auf Basis der Ergebnisse von Mitarbei-
tergesprächen passgenaue Weiterbildungsangebote zu 
identifizieren, zu entwickeln und umzusetzen. Unter-
stützt von einer Bielefelder Personalberatung, wurde das 
Angebot der Academy in den letzten Jahren kontinuier-
lich weiterentwickelt und bietet heute ein umfassendes 
Portfolio, mit dem Ziel, ein nachhaltiges Lernumfeld 
zu schaffen. Neben Fortbildungskursen und -semina-
ren werden dabei auch 
Themen wie Führungs-
kräfteentwicklung, Nach-
folgeplanung und Talent-
management begleitet.   

i

Über den Bericht  Nachhaltig wirtschaften         Umweltziele         Gemeinsam ans Ziel

Die Lost Time Injury Rate (LTIR) 
erfasst die Anzahl der Arbeits-
unfälle und -erkrankungen nach 
einem vergleichbaren Standard. 
Bei STOCKMEIER liegt dieser Wert 
unter dem Branchendurchschnitt.

3,72
Unfälle und Erkrankungen  

auf 200.000 Arbeitsstunden 
im Jahr 2021 

403 GRI

Sicherheit für Mitarbeitende und Kunden hat bei der STOCKMEIER Gruppe oberste Priorität



internen und externen Weiterbildungsangeboten (siehe  
Infobox, Seite 36) erweitern und vertiefen, längerfristig bei 
STOCKMEIER halten. Damit sichern wir nicht nur die Existenz 
des Unternehmens, sondern begegnen auch wirkungsvoll 
dem Fach- und Führungskräftemangel, der uns schon heute 
trifft.“ Das Thema Ausbildung besitzt bei STOCKMEIER tradi-
tionell einen hohen Stellenwert, wird aber zunehmend zur 
Herausforderung. In zwölf unterschiedlichen Fachrichtungen, 
sowohl im kaufmännischen als auch gewerblichen Bereich, 
bietet das Unternehmen Ausbildungsplätze, z. T. auch als dua-
le Ausbildung in Kombination mit einem Hochschulstudium. 
Trotz der guten Perspektiven, die STOCKMEIER bietet – bis 
heute konnte mehr als 90 Prozent der Auszubildenden nach 
ihrem Abschluss ein Arbeitsvertrag angeboten werden –, ge-
staltet sich die Gewinnung von Talenten und Juniorfachkräften 
schwierig, weiß Rüdiger Striewe: „Wir haben inzwischen große 
Probleme, unsere rund 40 Ausbildungsplätze komplett zu ver-
geben, und dies trotz zahlreicher Maßnahmen wie beispiels-
weise Ausbildungsmessen, Bewerbertrainings oder Initiativen 

mit Partnern wie der IHK. Hier müssen wir Lösungen finden, 
um junge Menschen für eine Ausbildung bei STOCKMEIER  
zu begeistern.“ 

Mehr Bewusstsein schaffen

Ein Lösungsansatz kann in der weiteren Fokussierung des 
Nachhaltigkeitsthemas liegen, denn immer mehr Nach-
wuchskräfte legen bei der Wahl ihres künftigen Arbeitge-
bers Wert auf dessen Umgang mit Themen wie Umwelt- und 
Klimaschutz sowie gesellschaftlichen Herausforderungen, 
weiß Rüdiger Striewe aus Personalgesprächen. „Daher ist 
es wichtig, dass wir kontinuierlich unsere Haltung und unser 
nachhaltiges Handeln nach innen und nach außen kommu-
nizieren. Allerdings haben wir schon festgestellt, dass wir 
vorab noch viel Aufklärungsarbeit leisten müssen, was sich 
hinter dem Begriff Nachhaltigkeit alles so verbirgt.“ Diese 
Aufgabe wird vor allem durch das interdisziplinär arbei- 
tende STOCKMEIER-Nachhaltigkeitsteam geleistet. Auch  
Lara Kunau, die das Thema immer wieder in ihre Netzwerk-
arbeit einbringt, sieht diesbezüglich einen großen Informa-
tionsbedarf: „Das beginnt beim Hofgang mit dem Hinweis an 
den Gabelstaplerfahrer, sein Gerät auch in kurzen Fahrpau-
sen bitte abzustellen, geht über unsere Sicherheitsgesprä-
che, in denen wir seit Kurzem dem Thema ein paar Minuten 
widmen, und hört bei den Nachhaltigkeitsfolien auf, die wir 
mittlerweile in unsere Arbeitssicherheits-Präsentation in-
tegriert haben. Nachhaltigkeit begegnet uns im Betrieb an 
jeder Ecke. Unser Ziel muss es daher sein, das Bewusstsein 
jedes Einzelnen für mehr Nachhaltigkeit weiter zu schärfen, 
und zwar auf allen Ebenen des Unternehmens. Aber da sind 
wir schon auf einem guten Weg.“ 
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In all den Jahren habe ich mich bei 
STOCKMEIER immer sicher und 
behütet gefühlt. Vom ersten Tag an 

wurde mir das Gefühl vermittelt, dass ich 
ein wichtiger Bestandteil des Unternehmens 
bin und mich mit meinen Anliegen jeder-
zeit an meine Vorgesetzten und auch Herrn 
Stockmeier selbst wenden kann. Es ist diese 
persönliche Wertschätzung, die das Unter-
nehmen trotz seines starken Wachstums bis 
heute auszeichnet.

Klare Positionierung

Wir legen bei STOCKMEIER Wert auf die Einhaltung so-
zialer Standards, beispielsweise der Bekämpfung von 
Kinderarbeit, der Ahndung von Compliance-Verstößen 
oder dem Recht auf Vereinigungs- und Versammlungs-
freiheit. In keinem dieser Fälle ist bis heute ein Verstoß 
bei STOCKMEIER bekannt.

Langjähriger Mitarbeiter

Im November 1990 beginnt Siggi Esser seine 
berufliche Karriere als Kraftfahrer im Bereich 
Stückgut. Heute ist der 55-Jährige stellvertre-
tender Betriebsleiter in Bielefeld und gibt sein 
Wissen an Kolleginnen und Kollegen weiter.
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Geschlechtergleichstellung

28 Prozent der Führungspositionen sind weltweit von 
Frauen besetzt. Diskriminierung und Gewalt bleiben 
große Probleme: Jede dritte Frau wurde bereits Opfer 
von körperlicher und/oder sexueller Gewalt. Rechtli-
chen Schutz gegen Gewalt, Genitalverstümmelung oder 
Zwangsheirat erhalten Frauen nicht in allen Ländern. 
Ziel der Vereinten Nationen ist, alle Formen der Diskrimi-
nierung von Frauen bis 2023 zu beenden.

17ziele.de/ziele/5.html
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„Wir wollen Veränderung  
aktiv mitgestalten“ 
Inspiriert von einigen Keynotes zum Weltfrauentag 2020 gründen Laura 
Voges, Josephine Hartung und Vanessa Zittlau (aktuell in Elternzeit) das 
erste Frauen Business Netzwerk bei STOCKMEIER. Ihr Ziel: Kolleginnen 
unterstützen und Gleichberechtigung im Unternehmen fördern. 

Leadership Teams sind nachweislich erfolg-
reicher – und diese Veränderung wollen wir 
aktiv mitgestalten.

Wie arbeitet das Netzwerk?  

J. Hartung: Aufgrund von Corona und der Tat-
sache, dass die Kolleginnen für STOCKMEIER in 
ganz Deutschland arbeiten, findet unser Aus-
tausch oft online via Microsoft Teams statt. 
Viermal im Jahr sprechen wir für anderthalb 
Stunden zu zuvor definierten Themen oder 
holen externe Experten hinzu. Bislang haben 
wir beispielsweise über „Sichtbarkeit“ oder 
„Selbstpositionierung“ gesprochen.  

L. Voges: Die Themen kommen aus dem Netz-
werk selbst. Wer teilnehmen möchte, reicht ein 
Motivationsschreiben ein. Dabei fragen wir die 

Warum haben Sie ein Netzwerk für 
Frauen gegründet?   

Laura Voges: Wir haben lange diskutiert, mit 
was für einem Netzwerk wir einen Mehrwert 
schaffen könnten und um welches Thema sich 
außer uns vielleicht niemand kümmern wür-
de. Unsere Idee von einem Frauen Business 
Netzwerk haben wir der Geschäftsführung, der 
Personalentwicklung und dem Betriebsrat vor-
gestellt. Dafür hatten wir Zahlen vorbereitet, 
wie viele Frauen bei STOCKMEIER arbeiten und 
auf welchen Positionen.  

Josephine Hartung: Bei STOCKMEIER sind 
etwa 30 Prozent der Mitarbeitenden im Jahr 
2021 Frauen, nur 13 Prozent davon sind in 
Führungspositionen beschäftigt. Wir haben 
demnach Handlungsbedarf, denn diverse 

Mein nachhaltiger Fußabdruck 
im Unternehmen: 
„Ich habe mich damals bewusst dazu 
entschieden, Marketing statt Vertrieb 
zu studieren, und habe damit den 
Grundstein für unsere Marketing-
abteilung gelegt, die ich heute leite. 
STOCKMEIER hat viel Potenzial, das 
ich mitgestalten möchte – vor allem 
in den Bereichen Gleichberechtigung 
und Nachhaltigkeit.“

Laura Voges 
Leiterin Marketing & Kommunikation
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Female Empowerment made in Bielefeld 

30 Frauen gehören mittlerweile zum Netzwerk, das sich aus 
Kolleginnen aller deutschen STOCKMEIER-Niederlassungen 
zusammensetzt. Neben virtuellen Treffen fand im September 
2022 das erste Treffen in Präsenz statt, zu dem auch Kolle-
ginnen eingeladen waren, die nicht Teil des Netzwerks sind. 
„Die Energie unter den Frauen ist toll“, so Vanessa Zittlau,   
Verkaufsleiterin Industriechemie in Balve, die als eines  
der drei Gründungs-
mitglieder das Netz-
werk während ihrer 
Elternzeit unterstützt. 

i

WOMEN @
STOCKMEIER
FRAUEN BUSINESS NETZWERK

hatten wir erstmals Frauen im Außendienst – das 
hat es anderen Frauen erleichtert, für diesen 
Bereich berücksichtigt zu werden.

Was muss sich trotz der guten Entwick-
lung im Unternehmen noch ändern?

J. Hartung: Ich finde es wichtig, dass es ein 
Bewusstsein dafür gibt, dass die Situation sich 
nicht von alleine verändern wird und wir die 
großartige Chance haben, die Rahmenbedin-
gungen aktiv mitzugestalten und hierdurch den 
Wandel voranzutreiben.  

L. Voges: Im Netzwerk wollen wir die Kollegin-
nen motivieren und unterstützen, mutig zu sein, 
sich selbst zu positionieren und Führungspo-
sitionen anzustreben. 

Kolleginnen, was sie interessiert und wo sie 
Unterstützung wünschen. Die Altersspanne im 
Netzwerk reicht von Mitte 20 bis Mitte 50 – so 
erzielen wir trotz vermeintlich homogener Zu-
sammensetzung sehr heterogene Sichtweisen.

Wie unterstützen sich Frauen bei 
STOCKMEIER gegenseitig?     

L. Voges: Vernetzung und Empfehlung sind 
sehr wichtig. Wenn wir uns untereinander ken-
nen und wissen, wer worin gut ist, können wir 
uns untereinander empfehlen.  

J. Hartung: Sich selbst zu positionieren, ist 
auch ganz wichtig. Zu verstehen, wo die eige-
nen Stärken liegen, für welche Themen man 
brennt, sich dafür einzusetzen und mit gutem 
Beispiel voranzugehen – hierdurch können wir 
uns gegenseitig inspirieren.

Wie kann STOCKMEIER die Frauen-
quote erhöhen?     

L. Voges: Wir arbeiten gerade zusammen mit 
der HR-Abteilung daran, unsere Stellenaus-
schreibungen noch inklusiver zu machen. Dazu 
gehört, dass wir einen Leitfaden für gender- 
spezifische Sprache entwickeln. Grundsätzlich 
hat sich in den letzten Jahren viel im Unterneh-
men getan. Als ich vor 13 Jahren gestartet bin, 
war der Frauenanteil geringer. Durch das star-
ke anorganische Wachstum haben wir Impulse 
bekommen, die unsere Unternehmenskultur 
positiv beeinflusst haben. Mit der Übernahme 
von Dansotec und der damaligen KRUSE Gruppe 

Mein Beitrag zu  
Geschlechtergleichstellung: 
„Ich versuche privat wie beruflich 
ein Bewusstsein dafür zu schaffen, 
dass wir den Wandel hin zu diver-
seren Führungsteams aktiv mitge-
stalten können. Ich möchte andere 
ermutigen und dazu befähigen,  
sich zu positionieren. Mit meinem 
Werdegang bei STOCKMEIER  
kann ich zeigen, dass man vieles 
erreichen kann, wenn man für  
sich selbst einsteht.“

Josephine Hartung 
Managing Director Associate
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Für uns ist Nachhaltigkeit ein laufender Prozess, der 
ständigen Veränderungen unterworfen ist. Dabei gilt 
es, auch funktionierende Maßnahmen oder bereits 
eingeschlagene Wege kritisch zu betrachten und  
jeden Tag aufs Neue zu hinterfragen.
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Mit unseren in den vergangenen Jahren realisierten Maßnah-
men sind wir unserer Vision von einem nachhaltig handeln-
den Unternehmen ein weiteres Stück näher gekommen. Uns 
ist bewusst, dass noch einige Herausforderungen zu bewäl-
tigen sind und ein immer höheres Tempo vorgelegt werden 
muss, damit die von uns festgelegten Ziele erreicht werden. 
Zu diesem Zweck ist es auch erforderlich, bereits avisierte  
Ziele auf die Probe zu stellen und nach Bedarf neu zu denken.

Trotz bisheriger Fortschritte behält 
STOCKMEIER alte und neue Ziele fest 
im Blick – genau wie Luise Schmaus, 
Vertrieb Landwirtschaft

Ziele weiter  
verfolgen
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Das Tempo erhöhen

Blicken wir auf unsere im Jahr 2019 publizierten Nach-
haltigkeitsziele,    erkennen wir angesichts der herrschenden 
Weltlage einen erhöhten Handlungsbedarf und die Anforde-
rung an ein gesteigertes Tempo an einigen Stellen. Als verläss-
licher Arbeitgeber und Steuerzahler, der seinen Zahlungsver-
pflichtungen stets pünktlich und im Sinne der Gemeinschaft 
nachgekommen ist, werden wir uns auch zukünftig weiterhin 
für die Interessen und Ziele der lokalen Gemeinschaft enga-
gieren. Hier sind wir bereits gut unterwegs. Kritisch betrachten 
wir hingegen das Ziel der Net-Zero-Emission bis zum Jahr 
2050. Wir wollen unsere CO2-Emissionen noch schneller re-
duzieren und streben diesen Meilenstein bereits für das Jahr 
2035 an. Auch in anderen Bereichen unserer Nachhaltigkeits-
bestrebungen wollen wir die eigens gesetzten Fristen unter-
bieten – wie beim Thema Abfall oder Arbeitsunfälle.

Es reicht aus unserer Sicht nicht aus, lediglich die grundsätzli-
chen Nachhaltigkeitsstrategien im Arbeitsalltag zu unterstüt-
zen. Überall dort, wo es möglich ist, motivieren wir unsere 
Kolleginnen und Kollegen zur Einhaltung oder zum Übertref-
fen vereinbarter Ziele und unterstützen eigene Ideen und 
Projekte unserer Mitarbeitenden. Darüber hinaus prüfen wir 
die Möglichkeit, unseren nächsten Nachhaltigkeitsbericht 
um die Behandlung weiterer SDGs der Vereinten Nationen  
zu erweitern.

Damit die Nachhaltigkeitsgrundsätze erfolgreich implemen-
tiert werden können, müssen diese manchmal Vorrang vor 
anderen Zielen haben. Nur wenn alle Beteiligten dabei an ei-
nem Strang ziehen, erreichen wir unsere Ziele. Gemeinsam. 
Füreinander. 

Ihre Meinung ist uns wichtig
 
Sie haben Anregungen, was wir verbessern können? 
Haben Sie bereits eigene Erfahrungen in Sachen Nach-
haltigkeit gesammelt? Erzählen Sie uns von Ihren Ideen 
und Aktivitäten! Wir freuen uns auf Ihr Feedback.

Schicken Sie uns eine E-Mail an 
nachhaltigkeit@stockmeier.com

?

Wir wollen die Nach-
haltigkeitsziele noch 
schneller erreichen – 
vor allem die Reduktion 
der CO2-Emissionen. 
Peter Stockmeier
Geschäftsführender Gesellschafter
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GRI 102 Sektion 1: Organisationsprofil

102-1 Name der Organisation 5

102-2 Aktivitäten, Marke, Produkte, Dienstleistungen 11-12

102-3 Hauptsitz der Organisation 11

102-4 Betriebsstätten 11

102-5 Eigentumsverhältnisse und Rechtsform 11-12

102-6 Belieferte Märkte 11

102-7 Größe der Organisation 11

102-8 Informationen zu Angestellten und sonstigen Mitarbeitern 11, 33-37

102-9 Lieferkette 13-15

102-10 Signifikante Änderungen in der Organisation und ihrer Lieferkette 13

102-11 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip 11

102-12 Externe Initiativen 11

102-13 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen 11

GRI 102 Sektion 2: Strategie

102-14 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers 4

102-15 Wichtige Auswirkungen, Risiken und Chancen 4, 16-18

GRI 102 Sektion 3: Ethik und Integrität

102-16 Werte, Grundsätze, Standards und Verhaltensnormen 12

102-17 Verfahren zur Beratung und Bedenken in Bezug auf die Ethik 12, 16

GRI 102 Sektion 4: Unternehmensführung

102-18 Führungsstruktur 12

GRI 102 Sektion 5: Einbindung der Stakeholder

102-40 Liste der Stakeholdergruppen 11

102-43 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern 11

GRI 102 Sektion 6: Vorgehensweise bei der Berichterstattung

102-45 Im Konzernabschluss enthaltene Entitäten 12

102-46 Vorgehen zur Bestimmung des Berichtinhalts und der Themen- 
abgrenzung

9

102-48 Neudarstellung von Informationen 6-7, 9

102-49 Änderungen bei der Berichterstattung 9

102-50 Berichtszeitraum 6

102-51 Datum des letzten Berichts 6

102-52 Berichtszyklus 6

102-53 Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht 41

102-54 Erklärung zur Berichterstattung in Übereinstimmung mit den  
GRI-Standards

6

102-55 GRI-Inhaltsindex 42-43

102-56 Externe Prüfung 44

GRI 103 Managementansatz

103-1 Erläuterung des wesentlichen Themas und seiner Abgrenzung 6, 10-11

103-2 Der Managementansatz und seine Bestandteile 6, 10-12

GRI 201 Wirtschaftliche Leistung

201-1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert 11

GRI 205 Korruptionsbekämpfung 

205-2 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren zur  
Korruptionsbekämpfung

12

205-3 Bestätigte Korruptionsfälle und ergriffene Maßnahmen 12

GRI 206 Wettbewerbswidriges Verhalten

206-1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, 
Kartell- und Monopolbildung

12

GRI 207 Steuer

207-1 Steuerkonzept 41

Seite(n)
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207-2 Steuer-Governance, Kontrolle und Risikomanagement 41

207-3 Einbeziehung von Stakeholdern und Management von steuerlichen 
Bedenken

11

GRI 302 Energie

302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation 22-24

302-3 Energieintensität 23

302-4 Reduktion des Energieverbrauchs 24

GRI 303 Wasser und Abwasser

303-1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource 27

303-3 Wasserentnahme 28

303-4 Wasserrückführung 28

GRI 305 Emissionen

305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 29

305-2 Indirekte THG-Emissionen (Scope 2) 29

305-3 Andere indirekte THG-Emissionen (Scope 3) 29-30

305-4 Intensität der THG-Emissionen 29-30

305-5 Reduktion der THG-Emissionen 29

GRI 306 Abwasser und Abfall

306-1 Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort 28

306-2 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode 19-20

GRI 307 Umwelt-Compliance

307-1 Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und -verordnungen 12, 16-18

GRI 308 Umweltbewertung der Lieferanten

308-1 Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden 14-15

308-2 Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene 
Maßnahmen

16-18

GRI 403 Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz

403-1 Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 36

403-9 Arbeitsbedingte Verletzungen 36

403-10 Arbeitsbedingte Erkrankungen 36

GRI 404 Aus- und Weiterbildung

404-2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten und 
zur Übergangshilfe

36-37

GRI 405 Diversität & Chancengleichheit

405-01 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten 38-39

GRI 407 Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen

407-1 Betriebsstätten und Lieferanten, bei denen das Recht auf 
Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen bedroht sein könnte

12, 17

GRI 408 Kinderarbeit

408-1 Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für 
Vorfälle von Kinderarbeit

12, 17

GRI 413 Lokale Gemeinschaften

413-2 Geschäftstätigkeiten mit erheblichen tatsächlichen oder  
potenziellen negativen Auswirkungen auf lokale Gemeinschaften

12

GRI 416 Kundengesundheit und -sicherheit

416-2 Verstöße im Zusammenhang mit den Auswirkungen von Produkten 
und Dienstleistungen auf Gesundheit und Sicherheit

12

GRI 417 Marketing & Kennzeichnung  

417-1 Anforderungen für die Produkt- und Dienstleistungsinformationen 
und Kennzeichnung

12

417-2 Verstöße im Zusammenhang mit Produkt- und Dienstleistungs- 
informationen und der Kennzeichnung 

12

417-3 Verstöße im Zusammenhang mit Marketing und Kommunikation 12

GRI 418 Schutz der Kundendaten

418-1 Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes 
und den Verlust von Kundendaten 

12

Seite(n)
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CO2

Kohlenstoffdioxid/Kohlendioxid, eine chemische Verbindung aus Kohlenstoff und Sauerstoff, bewirkt die Verstärkung des Treibhauseffekts und führt  
zur globalen Erwärmung

Code of Conduct Verhaltenskodex, der im Rahmen des Compliance-Management-Systems als ein Kommunikations- und Steuerungsinstrument dient

Compliance-Kultur Handeln im Sinne der Rechtstreue bzw. Regelkonformität

CSR Corporate Social Responsibility oder gesellschaftliche Unternehmensverantwortung

EcoVadis Nachhaltigkeitsbewertungsplattform für globale Beschaffungsketten

Embargo Behördliches Verbot des Exports und/oder Imports von Gütern und Dienstleistungen in einen bzw. aus einem bestimmten Staat

Energieintensität Energieeinheit per Einheit wirtschaftlicher Aktivität

Erneuerbare Energieträger Energiequellen, die praktisch unerschöpflich zur Verfügung stehen oder sich schnell erneuern, z. B. Solar- und Windenergie, Wasserkraft, Biomasse und Erdwärme

Fossile Energieträger
Energie wird aus Brennstoffen gewonnen, die in geologischer Vorzeit aus Abbauprodukten von toten Pflanzen und Tieren entstanden sind, z. B. Braunkohle,  
Steinkohle, Torf, Erdgas und Erdöl

GHG Protocol Greenhouse Gas Protocol, dt. „Treibhausgasprotokoll“; Standardreihe zur Bilanzierung von Treibhausgasemissionen und zum dazugehörigen Berichtswesen

Global Reporting Initiative (GRI) Anbieter von Richtlinien für die Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten

Globally Harmonized System (GHS) Weltweit einheitliches System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien sowie deren Kennzeichnung auf Verpackungen und in Sicherheitsdatenblättern

Lieferkettengesetz Schafft einen rechtlichen Rahmen, um den Schutz der Umwelt, Menschen- und Kinderrechte entlang globaler Lieferketten zu verbessern

LTIR Lost Time Injury Rate, global gebräuchliche Kennzahl für die Anzeige von Arbeitsunfällen mit Ausfallzeit

Rio-Erklärung
Das Ergebnis der Konferenz der Vereinten Nationen über Umwelt und Entwicklung, die 1992 in Rio de Janeiro stattfand; enthält 27 Grundsätze, die die Staaten 
beachten sollen, um den Umweltschutz und nachhaltige Entwicklung zu gewährleisten

Supply Chain Lieferkette

Sustainable Development Goals (SDG) Zielsetzungen der Vereinten Nationen, die weltweit der Sicherung einer nachhaltigen Entwicklung auf ökonomischer, sozialer sowie ökologischer Ebene dienen sollen

THG Treibhausgase

VCH Verband Chemiehandel e. V.

VCI Verband der Chemischen Industrie e. V.

Vereinte Nationen Zwischenstaatlicher Zusammenschluss von 193 Staaten

Glossar
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STOCKMEIER France
KEMTAN
HDS-Chemie
STOCKMEIER Chemie Austria 
STOCKMEIER Chemia
STOCKMEIER Urethanes
STOCKMEIER Food
KAPP-CHEMIE

STOCKMEIER Logistik 
Timmers Food Creations
Gamma Chimica

STOCKMEIER Holding GmbH
Am Stadtholz 37 
33609 Bielefeld
+49 521/3037-0
info@stockmeier.de

www.stockmeier.com

STOCKMEIER Chemie 
STOCKMEIER Fluids
BASSERMANN minerals
STAUB & CO. – SILBERMANN
STOCKMEIER Química
De Noord Chemicals
STOCKMEIER Chemicals Belux
INNOCHEM

http://www.stockmeier.com
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